31. Jahrgang. 


Die „ 
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Telegramme der Danziger Zeitung 

Berlin, 5. Dezbr. (Privat Telegr.) In der 
Getreide Commiſſion, die heute ihre erſte 
Sitzung hielt, wurde keine General debatte vorge- 
nommen. Freiherr v. Ow (Reichs partet) beantragt, 
alle landwirthſchaftlichen Zölle um ein Drittel zu 
erhöhen, event. Weizen, Roggen und Hafer auf 
5 Mark, Gerſte auf 3 Mark. Die Vorlage be⸗ 
günſtige einſeitig den Norden; die ſüdliche Land⸗ 
wirthſchaft ſei auch übel daran. Für den Süden 
ſei eine Erhöhung des . wichtiger, 
als die Erhöhung des Zolles auf Brodfrüchte. 
Davon werde er feine Abſtimmung abhängig 
machen. Abg. Brömel (freiſ.) vermißt vollſtändig 
Mittheilungen über die Wirkung der bisherigen 
Zölle, welche unnatürliche Verſchiebuntzen herbei⸗ 
geführt hätten. Höhere Zölle werden dies noch 
mehr thun; daher ſei zunächſt Erforderniß für 
Handel und nördliche Landwirthſchaft, vor der Zoll⸗ 
erhöhung Vorkehrungen gegen weitere unnatürliche 
Verſchiebungen zu treffen. Windthorſt beantragt 
für Weizen 4%, Roggen 4, Hafer 2 Mark. Be⸗ 
züglich der Identität iſt es noch nicht ſicher, ob 
darüber in der Commiſſion verhandelt werden wird, 

Berlin, 5. Dezbr. (Privat Telegramm.) Die 
Disenifion über Weizen und Roggen wurde 
der Zoll⸗Commiſſion noch nicht beendigt. 
erfolgt Fortſetzung. Die Commiſſion wird voraus⸗ 
ſichtlich den Satz von 6 Mark ablehnen. Aller⸗ 


dings iſt daraus noch kein ſicherer Schluß auf das 


Plenum zu ziehen. 


politiſche Heberfigt. 


Danzig, 5. Dezember. 
Der neue Präfident. 


Europa athmet auf; die ſchweren e f 


die es in den letzten Tagen im Hinblick auf das 
Chaos in Paris bedrückten, verſchwinden. Das 
1 2 Gewölk, welches über Frankreich lagerte, 
at ſich nicht, wie vielfach gefürchtet wurde, in 
Donner und Blitz entladen, ſondern hat ſich zer⸗ 
theilt. Weder haben die Monarchiſten ein Attentat 
auf die Republik unternommen, worauf das geſchäf⸗ 
tige Treiben an den Höfen der Prätendenten hinzu⸗ 
deuten ſchien, noch ſind die „Rothen“ in Paris 
losgebrochen, um Emeuten bervorzurufen, deren 


Fo 

die Wogen der Bewegung am Tage der Wahl in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt hoch genug; aber 
nirgends brachen fie die ſchützenden Dämme. Die 
Regierung hatte umſichtig und nergiſch umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen, jedoch ohne daß es 
nöthig geweſen wäre, den vollen nzu 

Am unruhigſten ging es auf dem Concordienplatze 
am Freitag her. Hier wurden Polizei und Militär 
von einer aufgeregten, von dem Abgeordneten Basly 
u. a. haranguirten Menge mit Steinwürfen attakirt, 
auch fielen mehrere Revolverſchüſſe; die Cavallerie 


chargirte einige Male. Es gab viele Ber: 
wundete. Aber das Militär feuerte nicht 
wieder und ſäuberte ſchließlich ohne Blut⸗ 


vergießen den Platz, nachdem Basly an der 
Spitze ſeines Haufens arretirt worden war. Die 
eigentlichen Arbeiterviertel blieben völlig ruhig und 
gleihaiiig. Am Sonnabend erlitt die Ruhe keine 

törung; alles gab ſich vielmehr, nachdem man 
ſich von der Ueberraſchung, plötzlich den am 


ſeltenſten genannten Candidaten als Präſidenten 


vor ſich zu ſehen, erholt hatte, ungetheilter Be⸗ 
friedigung hin. 


Carnot in der jüngſten Kriſis zu einer 
ſeltenen Volksthümlichkeit verholfen hat, iſt der 
Umſtand, daß er als Finanzminiſter die Rückzahlung 
von 150 000 Fres. Stempelſteuer an die — Grevy 
und Wilſon befreundeten Bankiers Dreyfuß 


Re alen fſert 
für die Petitzeile oder deren 


* 
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nehmigte. Als Herr Rouvier dieſe Thatſache zur 
Kenntniß der Kammer brachte, erhob ſich dieſelbe 
einmüthig und brachte dem Ehrenmann eine 
ſtürmiſche Huldigung dar. Sadi Carnot 
ein erprobter Freund der Freiheit und als ein feſter 
und unnahbarer Charakter Und ſo kann es nicht 
Wunder nehmen, daß ſchließlich auf ihn die Stimmen 
der großen Mehrheit des Congreſſes ſich vereinten 
und das Volk feine Wahl mit Sympathie begrüßt. 
35 Paris fand am Sonnabend unter den die 

oulevards und alle Straßen belebenden, aber 
ſonſt ſich in vollkommener Ordnung bewegenden 
Menſchenmengen allgemeine Beglückwünſchung wegen 
der Wahl Sadi Carnots ſtatt. 

Die Pariſer Morgenblätter von geftern nehmen, 
wie aus Paris telegraphirt wird, die Wabl Sadi 
Carnots ſehr günſtig auf und erblicken in derſelben 
ein Anzeichen für die allgemeine Beruhigung. 
Sämmtliche Depeſchen aus der Provinz conſtatiren 

leichfalls eine allgemeine Befriedigung über die 
räſidentenwahl. 

Nach Verkündigung des Wahlergebniſſes ſagte 
der Präſident Leroyer: Da Herr Sadi Carnot die 
erforderliche Stimmenzahl erhalten hat, proelam ire 
ich ihn zum Präſidenten der Republik. (Wieder⸗ 


ente in holter Beifall auf der Linken und im Centrum.) 
orgen } 


Hierauf erklärte Leroyer die Seſſion der National 
verſammlung geſchloſſen und die Sitzung wurde 
um 6 Uhr 47 Min. aufgehoben. Nach der Sitzung 
nahm Sadi Carnot die Glückwünſche der Präſi⸗ 
denten des Senats und der Deputirtenkammer ent⸗ 
gegen und hielt dabei folgende Auſprache: 

Ich danke Ihnen aus tiefſtem Herzen für die Glück⸗ 
wünſche und die von Ihnen ausgeſprochenen Geſinnungen. 
Ich bin von Dankbarkeit gegen die Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung durchdrungen, welche, indem ſie ihre Stimme 
auf meinen Namen vereinigten. dem Verlangen nach Be⸗ 
ruhigung und Eintracht Ausdruck gaben, von welchem 
das republikaniſche Frankreich beſeelt iſt Mein innigſter 
Wunſch iſt, daß dieſer große Tag allen Geflern und 
Gemüthern gegenwärtig bleibe; er bedeutet, daß die Ver⸗ 
treter Frankreichs ſich zu vereinigen wiſſen. Ihre ge⸗ 
meinſamen Bemühungen können und müſſen die Ver⸗ 
faſſung und den regelmäßigen Gang einer Regierung 
icherſtellen, welche ade tbatk: äftig und fähig iſt, der 

ation mit der Freiheit im Innern und der Würde 


nach Außen alle die Wohlthaten zu gewähren, welche 


unſer Land von der Republik erwartet. Nochmals beften 


en unabſehbar geweſen ſeinwürden. Wohl gingen 
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Dank, meine Herren, Sie können auf meine volle Hin⸗ 
gebung rechnen. 
adi Carnot verließ Verſailles in Gemeinſchaft 


mit ſämmtlichen Miniſtern und mit einer Küraſſier⸗ 


Escorte, welche ihn in das Palais Elyise geleitete, 
Hier verblieb er jedoch nur 10 Minuten, ſtattete 
alsdann Grevy einen Beſuch ab und begab ſich 
ſchließlich in ſeine Privatwohnung nach Paſſy. Die 
Einwohner des Ortes bereiteten ihm eine Ovation 
und begrüßten ihn mit dem Rufe: „Es lebe 
die Republik!“ 
im Palais Elyſee Wohnung genommen. Daſelbſt 
empfing er Grevy und mehrere politiſche Perſönlich⸗ 
keiten, darunter auch den Vorſitzenden der Budget⸗ 
Commiſſion Peytral. Sadi Carnot ſprach bierbei 


die Abſicht aus, ſofort nach der Bildung eines 
neuen Cabinets bei der Kammer die Votirung der 


proviſoriſchen Budget⸗Zwölftel zu beantragen und 
die Seſſion am 15. d. wegen der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen zum Senat zu ſchließen. General 
Brugere hat geſtern dem neuen Präſidenten die 
Groß⸗Inſignien der Ehrenlegion überreicht. General 


Faidherbe führte bei der Ceremonie den Vorſitz 


Die Miniſter wollten geſtern Abend dem 
Präſidenten der Republik, Said Carnot, ihre Ent: 
laſſungsgeſuche überreichen. Ueber das neu zu 


bildende Cabinet wird uns telegraphirt: 


Paris, 5. Dezbr. Der Präſident 


Sadi Carnot beabſichtigt 3 a res der Au⸗ 


ſicht der Präſidenten des Senats und der Kammer 


und der Gruppenführer die Bildung des neuen 


Cabinets vorzunehmen. Das „Journal des Deébats“ 
wünſcht die Beibehaltung des jetzigen Cabinets; 
die republikaniſchen Blätter fordern einſtimmig 
eine Politik der Beruhigung; die geſtrigen 
Wahlmännerwahlen zur Ergänzung eines 
Drittels des Senats find vorwiegend republikaniſch 


ausgefallen. 


in Betreff Rußlands ſei 


verweigerte, welche ſein Nachfolger Dauphin ge⸗ 


1 


In Petersburg iſt man, wie dem „Deutſchen 
Montagsbl.“ von dort gemeldet wird, ſoweit ſich 
bis jetzt erkennen läßt, von der Wahl Carnots be⸗ 
friedigt, namentlich wegen des Durchfalls des 
„deutſchfrenudlichen“ 5 Ueber ſeine Anſichten 

nichts bekannt, doch werde 
vermuthlich eine Aenderung des bisherigen Ver⸗ 
FEE ²˙²Ü y. . «7§7«—. 


wee 2 Dal mi; Arbe ge von Senate Wend und Dontag früh. — Defeliuug 
ten des In⸗ aud Auslandes — Preis 5 
CCCCCCCCCCTC10T0T0T0T0T0CTT7TT7T0TT an alle answkrigen 


ilt als 


ihn 
Geſtern Nachmittag hat Sadi Carnot 


mber. 
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hältniſſes nicht eintreten. Sehr ſympathiſch begrüßt 
man Sadi Carnot in Wien. Die meiſten Blätter 

offen von Carnot eine weiſe Politik, welche die 

rhaltung des Friedens ermöglichen werde, und be⸗ 
tonen, daß nur der Friede und eine conſervative 
Richtung den Beſtand der Republik ſichern werde. 
Auch die amtlichen Kreiſe bekunden über die Wahl 
Befriedigung und drücken Hoffnung auf eine fried⸗ 
liche Haltung Frankreichs unter Sadi Carnot aus. 


Die Furcht vor Abſchwächung der Zollvorlage. 
Die Ueberweiſung der Getreidezollvorlage an 
die Commiſſion, welche ſchon heute Vormittag ihre 
Berathungen begonnen hat, beunruhigt die Freunde 
der Vorlage mehr, als man erwarten konnte. Die 
Offictöſen warnen dringend davor, irgend welche 
Abweichung von der Vorlage vorzunehmen. Sie 
verlangen unveränderte Annahme des Zollſatzes, 
der Sperre und keinerlei Hineinziehung der Jdenti- 
tätsfrage in die Commiſſionsberathung. Die „Berl. 
Pol. Nachr.“, welche bekanntlich Beziehungen zum 
Finanzminiſterium haben, fordern von den Anhängern 
der Regierungsvorlage, daß ſie jeden Verſuch einer 
Amendirung derſelben von vornherein zurückweiſen. 
Sie fügen binzu: £ 
„Es wird ſelbſt zu erwägen fein, ob es ſich nicht 

empfiehlt, nicht nur gegen jeden Abänderungsantrag, 
ſondern im Fall der Annahme eines ſolchen gegen die 
Vorlage ſelbſt zu ſtimmen. Es kann unter Umſtänden 
nothwendig werden, zu dieſem an ſich ſehr weitgehenden 
taftiichen Drittel zu greifen, um die princtpiellen Ans 
bald der Vorlage zuſammen und in der richtigen Bahn 
u halten. 
in dpa iſt verständlich. Man fürchtet nichts 
mehr, als eine Abſchwächung der Vorlage. Anträge 
guf Herabſetzung der 6 Mark werden ſicherlich in 
der Commiſſton nicht ausbleiben. Aus den Reihen 
des Centrums werden ſie jedenfalls kommen; nach 
der Rede des Vertreters der Reichspartei müßte 
man ſie ſogar auch von den Mitgliedern dieſer 
Partei erwarten. Der Abg. Lohren, der derſelben 
ngebört, hat ja in einer öffentlichen Erklärung 

rvorg⸗boben, daß er über einen Zollſatz von 


mm — 


Mk. 50 Pf. für Roggen und Weizen hinauszu⸗ 


gehen nicht für gerathen erachte. In Bezug auf 
die Frage des Identitätsnachweiſes herrſcht noch 
große Unſicherheit. Wie man uns aus Berlin mit 
heilt, wünſcht das Centrum nicht, daß dieſe Frage 
uin der Commiſſion verhandelt werde, da im Reichs⸗ 
0 ſelbſt die Anſichten noch zu weit auseinander 
(4 en. 


Ungerechtfertigter Triumph. 


Leim Reichstage eingegangen find, und noch mehr 
über die geringe Zahl der gegen die E 

überſandten Proteſte. Sie fügt hinzu, daß wenn 
wirklich die Majorität des Volkes gegen höhere 
Kornzölle wäre, „dann könnte doch nichts in der 
Welt ausſichtsvoller fein, als ein Sturm der Ent⸗ 
rüſtung, der in Geſtalt von Bitteingaben um den 
Reichstag tobt. Statt deſſen ein Zephyrgeflüſter, 


von eingefleiſchten 
niemanden großen Eindruck machen.“ a 
$ Alſo die Petitionen der Agrarier für höhere 
Kornzölle rühren nicht von Intereſſenten her? 
‘ Eine wunderliche Beweisführung! Die „Kreuzztg.“ 
weiß natürlich garnichts davon, daß eine ſehr große 
Zahl von Wätzlei verſammlungen in Deutſchland gegen 
die höheren Zölle proteſtirt hat. Freilich haben 
dieſe unterlaſſen, dem Reichstage davon Kenntniß 
zu geben. Aber die „Kreuzztg.“ thäte doch gut, 
ſich mit den Petitionen ihrer Freunde nicht zu ſehr 
u brüſten. Wenn man die ſeit Monaten im Gange 
efindlichen krampfhaften Agitationen — wir haben 
ja fortlaufend das Nähere darüber mitgetheilt — 
bedenkt, ſo iſt das Reſultat von bis jetzt noch nicht 
150000 Uaterſchriften aus Deutſchland wahrlich 
kein ſonderlich impontrendes. Wenn es ſich darum 
handelte, durch die Wähler die Eutſcheidung über 
dieſe Frage treffen zu laſſen, ſo würde die 
„Kreuzzig.“ ein etwas anderes Reſultat erleben. 
Will ſte vielleicht darauf eingehen? 


Der Ring in anderer Richtung. 

Daß ein Spiritusring nach früherem Muſter 
zu Stande kommt, glaubt man, wie man uns aus 
geſchäftlichen Kreiſen in Berlin ſchreiht, nicht. Die 

letzt im Gange befindlichen Verhandlungen ſollen 
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an bie 
an Neuerts 
der vierte 
auf dieſer 


im allgemeinen 


Bahn. Dagegen iſt der erſte 


i keit über das poſſenhafte Beiwerk, was dort geboten 
e Darſtellung, 
kommen ließ, dann aber die Wirkung einiger 


durchſchlagenden Couplets. Hr. Director Rofe hatte 
den ehemaligen Seemann und ſpäteren Schloſſer 


r 


on men 


volksthümlichem Gepräge herausgearbeitet. Vortreff- 


keit des Charakters, die Zartheit des Sinnes gegen 
Weib und Sohn in der derben Form und endlich 
den tiefen Schmerz des Vaters, als er das Vergehen 


des Sohnes erfährt, überzeugend, rührend und 
ergreifend darzuſtellen. Die Scenen, die Herr Rofe i 


. 


Die „Kreuzztg.“ triumphirt über die große Zahl Hauptes der Familie 
2 Petitionen, die für Erhöhung der Getreidezölle —.— macht. Das 


= 


Lebrecht zu einer charakteriſtiſchen Geſtalt von echt 
lich gelang es ihm, die harmloſe, treuherzlicheFröhlich⸗ 


Abend⸗ Ausgabe. 


ſich daher auch in anderer Richtung bester Eine 
möglichſt große Anzahl von Brennereibefigern ſoll 
ſich zuſammenthun, um einem Conſortium den 
Spiritus commiſſionsweiſe je Kectification und 
zum Verkauf gegen eine beſtimmte Proviſion zu 
übergeben. Einftweilen werden die Verhandlungen 
mit den Intereſſenten in den Provinzen fortgeſetzt. 


Der Geſetzentwurf betr. die Unterſtützung von Familien 
in den Dienft getretener Mannſchaften, 


mit Dan erſter Berathung der Reichstag ſich heute 
beſchäftigen wird, hat mit den vor 2 Jahren auf 
den Antrag des ſocialdemokratiſchen Abg. Harm 
bezüglich der Unterſtützung der Angehörigen von 
einberufenen Reſerviſten und Landwehrmännern ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen garnichts zu thun. Damals hat 
| freilich der Kriegsminiſter der Reſolution, welche 
eine bezügliche Vorlage für die nächſte Seſſion, alſo 
die Seſſion des . Reichstags verlangte, 
| n mit der Erklärung, daß die Erhebungen, 
ie zu der Vorbereitung eines ſolchen Geſetzes er⸗ 
forderlich ſeien, ſofort angeordnet werden ſollten. 
N Jetzt, nach 2 Jahren, heißt es in der Begründung 
des vorgelegten Geſetzentwurfs, umfaſſende 2) 
| mittelungen Seien noch im . Das jetzt vor⸗ 
gelegte Geſetz iſt, wie ebenfalls angeführt wird, 
ſchon im Jahre 1875, im Anſchluß an die Bes 
an f des Geſetzes über den Landſturm, von 
einem fortſchrittlichen Abgeordneten mit Zuſtimmun 
des geſammten Reichstags beantragt worden; au 
damals wurde erklärt, die Vorarbeiten ſeien im 
| Gange; es wurde ſchon für die nächſte Seſſion eine 
Vorlage in Ausſicht geſtellt. Erſt jetzt, nach Ablauf 
von 12 Jahren, wird dieſer Zuſage entſprochen. 
Wenn der Reichstag ſich mit dieſer Erhöhung der 
Unterſtützungen der Familien von Mannſchaften 
während einer Mobilmachung und eines Krieges 
zufrieden giebt, wird es vielleicht wiederum 12 Jahre 
dauern, bis die Unterſtützun auch in Friedens⸗ 
eiten gewährt wird. Der Regelung der letzten 
757 5 hat, wohl bemerkt, die Regierung im Reichs⸗ 
ber ſelbſt zugeſtimmt und damit die Berechtigung 
der 9 anerkannt. Wenn De gemacht 
wird, die Verbindung beider Gegenſtände in einem 
Geſetz würde auf Bedenken ſtoßen, weil mancherlei 
Verſchiedenheiten in den Vorausſetzungen obwalten 
und demgemäß die Regelung auch im einzelnen 
vorausſichtlich Abweichungen zeigen werde, ſo iſt 
das nicht recht verſtändlich Die Familien der zu 
edensübungen eingezogenen Mannſchaften ſollen, 
o weit erforderlich, während dieſer Zeit eine 
nterſtützung erhalten, welche die Abweſenheit des 
und ihres Ernährers erträg⸗ 
Maß der Unterſtützung wird in 
lle kaum ein anderes ſein können, wle 


Änteflägungen, währen, ins e * 
zommer für die Cheft * 


a 


eſem Fa 


Winter, 6 Mk. im au, file 
jeden Kind unter 15 Jo eg DE, für den Monat 
ind in der That jo gering, daß eine weitere 


Herabſetzung derſelben unmöglich erſcheinen dürfte. 


Die Motive machen den Eindruck, als ob die 
wie es leiſer nicht zu denken war, als piece de 
resistance nur Handelskammerbeſchlüſſe, die, als noch durch andere, nicht ausge 


tereſſenten ausgehend, auf veranlaßt ſei, 


Verzögerung der dem Reichstage gegebenen Zuſage 
prochene Gründe 
über welche die Verhandlungen im 
3 vielleicht etwas mehr Klarheit verbreiten 
werden. 


Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath 
tritt heute Vormittags 11 Uhr im Sttzungsſaale 
des Herrenhauſes zur erſten Sitzung zuſammen. 
Die Meldungen hatten erſt heute früh zu beginnen; 
es war daher geſtern noch nicht abzuſehen, wie zahl⸗ 
reich die we der Einladung entſprochen 
haben. Denſelben ſind lediglich die e für 
das Arbeiter⸗Altersverſorgungs⸗Geſetz nebſt Be⸗ 
gründung zugegangen. Es ſcheint, daß dies der 
einzige Berathungsgegenſtand bleiben ſoll. Die Er⸗ 
ledigung wird etwa eine Woche in Anſpruch nehmen. 


Die Eröffunug der ſerbiſchen Skupſchtina. 

Wie aus Belgrad telegraphirt wird, iſt die 
ſerbiſche Skupſchtina geſtern vom König Milan mit 
einer Thronrede eröffnet worden, in welcher hervor⸗ 
gehoben wird, die Beziehungen zu allen Staaten 
ſeien die beſten. Die neue Regierung, von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß die Freundſchaft 
der Mächte für Serbien von größtem Werth ſei, 
habe es ſich zur Aufgabe gemacht, die Beziehungen 

mit allen Mächten im Geiſte gegenſeitiger Freund⸗ 
ſchaft und Achtung zu pflegen und zu kräftigen. 
SETZE ˙ TE ET EEISTAVSCHTIEREEEN SE 


unſere Bühne nicht verſuchen ſollte, eines jener 
Münchener Bauernfücke, die ja in dieſem Frühjahr 
hier ſo viele Theilnahme gefunden, einmal aus 
eigenen Mitteln zur Darſtellung zu bringen. Frau 
Roſé (Mutter Lebrecht) ſtand in feiner und ſorg⸗ 
fältiger Durchführung ihrer kleineren Partie ihrem 
Gatten wacker zur Seite. Frl. Becker gab das 


—— —— 


Röschen mit natürlicher Serzlichleit und 
anmuthiger Munterkeit. Frl. endel über: 
wand die Wunderlichkeit, mit welcher die 


Partie der Elſa ausgeſtattet iſt, glücklich durch die 
Grazie und den geſunden Humor, die dieſer treff⸗ 
lichen Darſtellerin eigen ſind. Herr Stein gab den 
etwas zweideutigen, verbummelten Studenten 
Stürmer äußerſt lebendig und mit ſoviel Liebens⸗ 
würdigkeit, daß man an feine ſchließliche Bekehrung 
glauben konnte. Auch Hr. Schindler fand ſich mit 
dem Paul Lebrecht gut ab. Hr. Müller⸗ 
Fabricins war als Rentier Mummel, der beſtändig 
nach einem Namen für ſeinen Neugeborenen ſucht, 
ſehr drollig und erregte große Heiterkeit, als er in 
dem fünf Jahre ſpäter ſpielenden 4. Akt endlich die 
kleine Copie ſeines Ichs vorſtellte. Herr Bing und 
Herr Blumenreich machten aus den wunderlichen, 
karrikirten Geſtalten des Tübbecke und Mispel, 
was ſich daraus machen lieh. Von den Couplets, 
die Frl. Bendel und die Herren Bing und Müller 
lieferten, fanden beſonders ein Doppelcouplet der 
beiden Letztgenannten und eins des Hrn. Müller 
ebhaften Beifall. 


— 


zu ſpielen hatte, legten uns die Frage nahe, ob es 


Die eorrecte Haltung Serbiens werde von allen 
5 anerkannt. Was die Repiſion 
gehe, ſo D König Auf⸗ 


g die d 
gabe: die fr eingegangenen Verpflichtu 
einzuhalten und die ordentlichen Ausgaben zu decken. 
Dies ſolle durch Conſolidirung der ſchwebenden 
Stagtsſchuld, durch Sparſamkeit ohne Schädigung 
der Milttärkraft und durch eine Reform der 
Steuern auf gerechter Baſis erzielt werden. Die 
Thronzede conſtatirt, daß Serbien ſämmtlichen Ver⸗ 
pflichtungen des Berliner Vertrages bezüglich des 
Eiſenbahnbaues nachgekommen ſei. Die Eröffnung 
des großen Verkehrs ſtehe bevor; mit der Türkei 
und Bulgarien ſeien bereits Conventionen betreffs 
des Anſchluſſes abgeſchloſſen. Mit der Türkei und 
Rumänien jeien Verhandlungen wegen eines Handels⸗ 
vertrages im Gange; mit Bulgarien ſollten ſolche 
demnächſt ebenfalls eingeleitet werden. Die Thron: 
rede ſtellt ferner mehrere Geſetzentwürfe im liberalen 
Sinne in Ausſicht. 

Der König wurde von der Verſammlung mit 
Begeiſterung begrüßt. 

Am Sonnabend wählte die Skupſchtina nach 
Giltigerklärung der Wahlen von 187 Abgeordneten 
6 Präſidentſchaſts⸗Candidaten, 3 liberale und 
3 radicale. Der König ernannte den Liberalen 
Tuzsgsote zum Präfidenien, den Radicalen Vulkovic 
zum Vicepräſidenten. 


Spanien und Marocco. 


In der Frage betreffend die Einberufung einer 
Conferenz zur Ueberprüfung der im Jahre 1880 
vereinbarten Convention über Marocco iſt augen⸗ 
blicktich ein durch die franzöſiſche Präſidentenkriſis 
verurſachter Stillſtand eingetreten. Sobald in Paris 
die neue Reaterung ſich gebildet hat, wird das 
ſpaniſche Cabinet die amtlichen Einladungen zur 
Theunuhme an der Conferenz verſenden. 

Bezüglich der in letzter Zeit viel erwähnten 
Angelegenheit betreffend das Felſen⸗Efland Peregil 
wird uns auf Grund verläßlicher Erkundigungen 
folgende Darſtellung des Sachverhalts geboten: 
Peregil iſt ein 3—4 Kilometer langes, auf der 
afrikaniſchen Seite der Enge von Gibraltar gelege⸗ 
nes und vom Feſtlande nur durch einen ſchmalen 
Meeresarm getrenntes, unbewohntes Eiland In 
Tus, deſſen galt es bisher immer als herrenlos. 

paͤnten hatte, ganz abgeſehen von deſſen 
Werthloſigkeit, ſchon darum keinen Grund, ſich 
deſſelben zu bemächtigen, als das ſpaniſche 
Ufer den nur für kleine Fahrzeuge paſſi baren 
Meeresarm vollkommen beherrſcht. Neuerlich vers 
breitete ſich aus unbekannten Urſachen das Gerücht, 
Spanien habe aus ſtrategiſchen Gründen Bat 
beſetzt, was in Marocco — wo man nie ausgeübte 
Hoheitsrechte auf das Eiland zu haben behauptet 
— einen üblen Eindruck machte. Als der ſpaniſche 
Miniſter des Aeußeren von dieſer Sachlage erfuhr, 
ließ er aus eigenem Antriebe die maroccaniſche 
Regierung auffordern, eine Streifung auf Peregil 
vorzunehmen, mit dem Hinzufügen, fie möge jeden 
dort anzutreffenden Spanier vertreiben. 

Dieſe überaus loyale Haltung der ſpaniſchen 
Regierung befriedigte am maroccaniſchen Hofe voll⸗ 
kommen und wird nicht verfehlen, die unbegründeten 
Gerüchte aus der Welt zu ſchaffen. 


Weruſchland. 

Berlin, 4. Dezbr. Wie bekannt, ſieht man 
in einigen Tagen der Ankunft des Fürſtbiſchofs 
von Breslau, Dr. Kopp, in Berlin zu mebrtägigem 
Aufenthalt entgegen. Der Zweck der Reife gilt 
hauptſächlich der Abſicht des Fürſtbiſchofs, ſich dem 
Katſer vorzustellen, der ihn bei ſeiner letzten An⸗ 
weſenheit anläßlich feiner Ernennung wegen des 
damaligen Unwohlſeins nicht empfangen konnte. In 
parlamentariſchen Kreiſen wird hier und da vers 
muthet, daß die Anweſenheit des Fürſtbiſchofs mit 
weiterem Vorgehen auf kirchenpolitiſchem Gebiet 
zuſammenhängt, eine Annahme, welche freilich 
andererſeits bezweifelt wird. 

* Dr. Mackenzie] hat ſeine für den 10. Dezember 
geplante Reiſe nach San Remo aufgeſchoben, da 
der Zuſtand des Kronprinzen ſich derart gebeſſert 
10 dab Mackenzies Gegenwart jetzt nicht nöthig 
erſcheint. 

* I Berufsgenoſſenſchaftliches.] Durch die in 
letzter Zeit erfolgte Conſtituirung der See⸗ und der 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt die Zahl der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften auf 64 peitiegen. 
— Die Süddeutſche Edel⸗ und Unedel Metall⸗ 
induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft hat ihren Austritt 
aus dem „Verbande der deutſchen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften“ erklärt. Die Lederinduſtrie⸗Berufsge⸗ 
noſſenſchaft hat den Beſchluß gefaßt, dem Ver⸗ 
bande nicht beizutreten. 

* [Eine friedliche Kundgebung.] Der ruſſiſch⸗ 
officlöſe „Nord“, welcher noch heute vor vierzehn 
Tagen der Berliner Zwei⸗Kaiſerbegegnung jede 
weitgehende politiſche Bedeutung abſprach, ver⸗ 
öffentlicht heute einen bemerkenswerthen Peters⸗ 
burger Brief, welcher Folgendes ausführt: 

Die ofſiciellen ruſſiſchen Kreiſe glauben an die 
Aufrichtigkeit des Fürſten Bismarck, als dieſer gegen⸗ 
über dem Zaren, der ihm gewiſſ⸗, die Loyalität des 
Berliner Cabinet3 verdächtigende Handlungen vorwarf, 
feierlich Proteſt erhob. Fürſt Bismarck fei nicht der 
Mann, welcher zu Geſchichten, wie die Fälſchung von 
diplomatiſchen Aktenſtücken, dem Zaren gegenüber ge⸗ 
riffen hätte, wenn er nicht ernſte Beweggründe hätte, 
(ir an eine Fälſchung zu glauben. Uebrigens befige 

er Reichskanzler ein untrügliches Mittel, den Beweis 
für die Richtigkeit ſeiner Behauptungen zu erbringen: 
er möge an der Entfernung des Prinzen Ferdinand von 
Coburg arbeiten. Wenn der Prinz einmal eie Gewißheit 
erlangt habe, daß er auf Deutſchland auch nicht indirecter 
Weiſe rechnen kann, dann werde er jeden weiteren Wider⸗ 
and aufgeben. Mit der Beſeitigung der bulga ischen 

rage werde die einzige Wolke verschwunden fein, welche 
den europäifchen Himmel tiübt. Der „Nord“ conſtatirt 
odann neuerdings, die Berliner Kaiſerentrevue habe in 
beiden Monarchen den aufrichtigen Wunſch hervor⸗ 
gerufen, in . A Sp Einklang und Frieden zu leben. 

* [Berfehltes Colosialunternehmen.] Die ſehr 
colonialfreundliche „Bor“ ſchreibt: 

„„In der bieſigen Preſſe find wir mehrfach Mit⸗ 
theilungen begegnet, in melden die Erfolge der erſien 
von der Weſtafrikaniſchen Compagnie (nicht zu vers 
wechſeln mit der deutſchen Colonjal⸗Geſellſchaft für 
Südweſt⸗Afrika) ausgerüſteten Expedition als überaus 
günſtige geſchildert werden. Es wird berichtet, daß die 
0 in das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet entſandte 
15 97 5 die Waarenvorräthe, welche ſie mit 
führte, zum Theil mit hohem Nutzen abgeſetzt, daß fie 
eine Handelsfactorei zu Omaruru im Damaraland 
eröffnet habe, und daß ſich in den verfchiedenften Theilen 
des Schutzgebietes angeſeſſene Händler verpflichtet hätten, 
bedeutende Maſſen Sch 
liefern. Die uns vorliegenden Nachrichten laſſen dieſe 
Angaben doch als allzu optimiſtiſch erſcheinen. Nach 
unſeren Informationen hat die Expedition in ihren 
Unterhandlungen mit den Eingeborenen keine 
merkenswerthen Erfolge zu verzeichnen gehabt. 
Dieſelbe iſt in ihren Unternehmungen namentlich 
dadurch behindert worden, daß ſte nicht mit 
gevügenden Baarmitteln verſehen war und daß 
ihr ein ausreichender Credit nicht zu Gebote ſtand. Auch 
got ch die Ausrüſtung derſelben als äußerſt mangel⸗ 
aft erwieſen. Von den zum Zweck von Geſchenken 
mitgenommenen Gegenſtänden iſt angeblich nur ein 


lachtvieh an die Geſellſchaft zu 
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Heiner Theil verwendber geweſen. Der weitaus größte 
Theil der mitgeführten Waaren, unter denen ſich Kaſten 
mit Papeterien, Portemonnaies, Bleiſoldaten, Cotillon: 
orden u f. w. befunden haben ſollen, haben nur den 
Szott der Eingeborenen zu erregen vermocht Ueber: 
haupt hal ſich dei dem Unternehmen ein Mangel an 
Vertrautheit mit den afrikaniſchen Verhältniſſen bemerk⸗ 
bar gemacht, welche manche Sachverſländige bezüglich 
der Erfolge der zweiten Expedition, welche zum Zwecke 
der Eiurſchtung einer Exportſchlächterei im Schutzgebiete 
entſandt iſt, mit Beſorgniſſen erfüllt. Die Weſtafrika⸗ 
niſche Compagnie iſt übrigens bekanntlich keine mit be⸗ 
ſonderen Privilegien ausgerüftete Colonial, ſondern 
eine lediglich kaufſmänniſche Zwecke verfolgende offene 
Handelsgeſellſchaft. 

Lübeck, 1. Dezember. Die Handelskammer be⸗ 
ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung in Betreff der be⸗ 
antragten Zollerhöhnagen für Getreide eine Ein⸗ 
gabe an den Reichstag, die geſtern auch ſofort ab⸗ 
ging und damit ſchließt: Der Reichstag wolle 
1) jeder weiteren Erhöhung der Getreidezölle ſeine 
Genehmigung verſagen, ſowie 2) von den in Aus⸗ 
ſicht genommenen Sperrmaßregeln abſehen und 
3) ſich vorkommenden Falls für die Beibebaltung 
der Privattranſitläger für Getreide, unter Abſehen 
— Nachweis der Identität bei der Ausfuhr 
erklären. 

Bremen, 3. Dezbr. Der Syndicus Dr. Marcus 
iſt bei der heutigen Senatswahl zum Senator 
gewählt worden. 

Aus Kiel, 2. Dezbr., wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Das Verbot der Einfuhr däniſcher 
Schweine trifft keinen Hafenplatz ſchwerer als den 
unſrigen; es wird hier nicht nur ein lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft in däniſchen Schweinen betrieben, ſondern 
Kiel dient für den größten Theil des Viehverkehrs 
zwiſchen den däniſchen Inſeln und Hamburg als 
Vermittelungsort, während das jütiſche Vieh über 
die nördliche Landesgrenze und zum allergrößten 
Theil mit der Bahn eingeführt wird. Auch den 
Durchgangsverkehr mit Schweinen, Schweinefleiſch 
und Würſten hat die königliche Regierung von 
Schleswig in einem ſoeben ausgegebenen Extra⸗ 
blatte des Amtsblattes verboten. Mit der Bahn 
ſind in der letzten Woche von Jütland täglich im 
Durchſchnitt ca. 1000 Stück Schweine befördert, 
nach Kiel wurden die Thiere in großer Zahl durch 
Dampfer gebracht. Nicht nur Händler und 
Spediteure, ſondern auch all' die kleinen regel⸗ 
mäßigen Dampferlinien zwiſchen Kiel und den 
däniſchen Inſelſtationen werden ſchwer unter den 
Folgen des Verbotes leiden, deſſen Nothwendigkeit 
nicht zu beſtreiten iſt. Hoffentlich iſt es nicht zu 
ſpät gekommen. 

Deſterreich⸗Nugarn 

Prag, 3. Dezbr. Im Landtage beantragten 
Sedlak und Genoſſen, der Landesculturrath ſolle 
aufgefordert werden, angeſichts der deutſchen Getreide: 
Zollerhöhung geeignete Anträge zu ſtellen Die Jung: 
czechen ſtellten einen ähnlichen Antrag; beide werden 
der Geſchäftsordnung gemäß behandelt werden. 

Brünn, 3. Dezbr. Im mähriſchen Landtage 
brachte der Abg. Maneth eine Interpellation an die 
Regierung ein, was ſie bei den Zollverhandlungen 
mit Deutſchland für die Wahrung der Intereſſen 
der öſterreichiſchen Getreideproducenten vorzukehren 
gedenke, indem er beſonders auf den namhaften 
Export von Gerſte und Malz aus Mähren nach 
Deutſchland hinwies. 

England. 

„London, 3. Dezember. Lord Lyons, der frühere 
britiſche Botſchafter in Paris, iſt auf ſeinem 
Krankenbette Katholik geworden. 

Italien. 

Rom, 3. Dez. [Depntirtenkammer.] Es wurden 
Interpellationen angemeldet von Peyrot über die 
Erneuerung der Handelsverträge mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Frankreich und von Franchetti über 
die Ausdehnung des tuneſiſchen Gebiets zum Nach⸗ 
theile des tripolitaniſchen. 

Rom, 4. Dezbr. In Fus caldo und Biſſignano 
wurden in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend 
er heftige Erdſtöße verſpürt, die in Yuscaldo 
einen Schaden anrichteten, in Biſſignano jedoch 
20 Perfonen das Leben koſteten. Auch der ſonſtige 
Schaden iſt in dem letzteren Orte beträchtlich. Einem 
Telegramm des „Popolo Romano“ aue 9 wurde 
Biſſignano zerſtört und die Ortſchaft Roggiano 
ſtark beſchädigt. 


Belgien. 
Brüſſel, 3. Dezbr. Der König hat ſämmt⸗ 
lichen Rädelsführern bei den belgiſchen Arbeiter⸗ 
unruhen umfaſſende Strafmilderungen bewilligt. 


Spanien. . 

Madrid, 4. Dez. Der Finanzminiſter wird, wie 
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, demnächſt 
in der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf ein⸗ 
bringen, durch welchen der Eingangs zoll auf Alkohol 
bis zu 50 Grad auf 110 Peſetas feſtgeſetzt wird; 
für jeden weiteren Grad tritt ein Zuſchlag von 
einem Peſeta ein. 


Nuß laud. 
Petersburg, 4. Dez. Der Kaiſer empfing geſtern 
den neu ernannten perſiſchen Geſandten Mirza 
Mahmud Khan in Audienz. 


Pa Fan, d ss Danzig, 5. Dezbr. A.- H. de Züge. 


Wetterausſichten für Dienſtag, 6. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Bedeckter Himmel und trübe, vielerwärts neblig, 
bei friſchen bis ſtarken Winden aus Südweſt bis 
Weſt und wenig veränderter Temperatur. 


* [Die Eingabe des Vorſteheramtes der Danziger 
Kaufmannſchaft an den Reichstag gegen die Zoll: 
tarifvorlage] führt ar aus, wie nach dieſer 
Vorlage die früher ſo laut betonte „ehrliche Probe“ 

erade bei der vornehmſten Welthandelswaare, dem 
ür die Volksernährung wichtigſten Artikel, dem 
Brodkorne, darin zum Ausdruck kommen würde, 
daß in nicht ganz acht Jahren der im Jahre 1879 
von den verbündeten n für nothwendi 
gehaltene Schutzzoll bereits verſechs facht, hinſichtl 
des Roggens ſogar verzwölffacht und auf 45 bis 
80 Procent vom Werthe der unverzollten Waare 
7 wäre. Und auch dies werde ſchon heute 
für eine nur dürftige und e Bewilligung 
erklärt! Mit größter Wahrſcheinlichkeit ſei voraus⸗ 
zuſehen, daß wenn nicht der Reichstag durch gänz⸗ 
liche ichen Ang der Tarifvorlage den ungemeſſenen 
agrariſchen Anſprüchen Halt gebiete, in ſehr naher 
Zeit noch mehr und weit höhere Schutzzölle ge⸗ 
fordert würden. 

ant de die Begründung der Vorlage davon 
ausgeht, daß es die Aufgabe der Geſetzgebung ſei, 
den inländiſchen Getreideproducenten einen Minimal⸗ 


ſichern, daß die Geſtehungskoſten in einem — wie 
dies ausgedrückt wird „den inländiſchen Ver⸗ 
hältntſſen entſprechendem“ Maße gedeckt werden, 
verkündigt ſie ein geſetzliches Recht der Beſitzer 
des zum Getreidebau verwendeten oder verwend⸗ 
baren Grund und Bodens auf eine beſtimmte, 
von den Wirkungen des allgemeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Wettbetriebes Laer Kapitalrente. 
Denn am letzten Ende handelt es ſich doch um 
nichts anderes als um eine künſtliche Er⸗ 


| 
| 


„Marktpreis ihrer Erzeugniſſe in ſolcher Höhe zu f . 


höhung des Zinsertrages von dieſem Grund 
und Boden, welche dadurch herbeigeführt werden 
ſoll, daß die große Getreide verbrauchende Mehr⸗ 
heit unſeres Volkes und es trifft dies am 
ſchwerſten gerade die breiten, ärmeren Schichten! 
— durch Geſetz gezwungen wird, einen recht erheb⸗ 
lichen Theil des eigenen Arbeits verdienſtes da⸗ 
zu herzugeben. 5 
„Ein gleiches Recht auf eine „den inländiſchen 
Verhältniſſen entſprechende“ Verzinſung kann dann 
füglich auch für andere, ſich dermalen gering oder 
auch gar nicht verzinſende Kapitalanlagen in den 
verſchiedenſten Zweigen der Volkswirthſchaft in 
Anſpruch genommen werden. Die Zahl dieſer An⸗ 
lagen in Gewerbe, Induſtrie, Handel und Schiff⸗ 
fahet, ſtädtiſchem Grundbeſitz u. ſ. w. iſt ohne 
Zweifel eine 
„Ohne d 
irgendwie 


iv große. 
e ſchwierige Re vieler Landwirthe 
leugnen und ſtreiten zu wollen, 
daß mancher landwirthſchaftliche Beſitz ſich 
nur gering verzinſt, dürfen wir doch be⸗ 
baupten, daß die Entwerthung der angelegten 
Vermögen z. B. in der deutſchen Rhederei durchweg 
eine unendlich viel größere iſt als in der Land⸗ 
wirthſchaft. Sehr weite Kreiſe der Küſten⸗ 
bevölkerung, zum großen Theile wenig bemittelte 
Leute, deren Beſitz meiſt nur in heute werthloſen 
Schiffsparten beſtanden hat, ſind dadurch ſchwer 
betroffen worden; — und wenn wir die Erwerbs⸗ 
verhältniſſe in Danzig und ſeinen durch ihre 
geographiſche Lage ebenfalls vorzugsweiſe auf 
Handel und Schiffahrt angewieſenen Nachbarplätzen 
in Betracht ziehen, ſo vermögen wir nicht anzu⸗ 
erkennen, daß die derzeitige wirthſchaftliche Noth⸗ 
lage ſichzauf das landwirthſchaftliche Gewerbe be⸗ 
ſchränkt oder dieſes auch nur mehr und härter ge⸗ 
troffen hätte als andere große und wichtige Kreiſe 
des Erwerbslebens. 

„Wir nehmen es für unſere wirthſchaftliche 
Thätigkeit, für Handel, Gewerbe und Schiffahrt 
nicht in Anſpruch, daß das Reich und ſeine Ge⸗ 
ſetzgebung durch einen Tribut anderer Erwerbskreiſe 
eine beſſere Nente der hier beſchäftigten und ange⸗ 
legten Kapitalten ſicherſtelle. Wir verlangen nicht 
mehr und nichts anderes, als daß man uns für 
unſere ehrliche Arbeit Raum laſſe, den Handels⸗ 
und Schiffabrtsverkehr, für einen ſehr großen Theil 
unſeres Volkes die wichtigſte Quelle ſeines Er⸗ 
werbes, nicht noch mehr unterbinde, uns nicht aus 
unſerem Nahrungsſtande vertreibe und einem anderen 
Erwerbsſtande in ganz außerordentlichem Maße 
abgabepflichtig mache.“ 

Die Petition wendet ſich ſodann gegen die in 
den Motiven gegebene Darſtellung, als ob die 
beabſichtigte Erhöhung der Getreidepreiſe 56,8 Proc. 
der Bevölkerung zu gute käme. Thatſächlich ent⸗ 
falle der Vortheil nur auf einen wa RB 
kleinen Kreis von Grundbeſitzern und innerhal 
dieſes Kreiſes gerade auf die größten Grund⸗ 
beſitzer mit dem höchſten Betrage. 

„Was dann aber die in der Begründung gel⸗ 
tend gemachte Wehrkraft des Staates betrifft, ſo 
wäre es um diefelbe traurig beſtellt, wenn fie ſich 
vorzugsweiſe nur auf denjenigen Theil unſeres 
Volkes gründete, welcher ein Intereſſe daran hat, 
daß die Getreidepreiſe künſtlich hochge⸗ 
halten werden. Wir können unſere Ver⸗ 
wunderung darüber nicht unterdrücken, daß 
in dem Lande der allgemeinen Webhr⸗ 
pflicht für die in einem einzelnen gewerb⸗ 
lichen Berufe thätigen Perſonen der Ruhm in 
Anſpruch genommen werden ſoll, daß von ihnen 
das Vaterland ganz beſonders vertheidigt werde! 
Als ob die Söhne der Arbeiter, Handwerker, Kauf⸗ 
leute, Schiffer, Beamten u. ſ. w. nicht ebenſo die 
militäriſche Dienſtpflicht zu erfüllen hätten wie die 
Söhne der getreidebauenden ten a Und 
als ob die Anſprüche, welche dieſe höchſte nationale 
Pflicht an Leib und Leben, Erwerbsthätigkeit und 
Steuerkraft ſtellt, von den Getreide verbrauchenden 
Staatsangehörigen etwa minder empfunden würden, 
als von den Getreide bauenden?! 

„Umgekehrt — die neue Steuerbelaſtung des 
Volkes um Hunderte von Millionen zu Gunſten 
der inländiſchen Getreideproducenten ſei dazu an⸗ 
gethan, zwei ſehr weſentliche Stützen der Wehrkraft 
des Reiches, die allgemeine Arbeits⸗ und Erwerbs⸗ 
fähigkeit und den ſocialen Frieden, ſchwer zu 
chädigen, — ganz abgeſehen von der directen Be⸗ 
laſtung des Militäretats durch eine künſtliche Er⸗ 
höhung der Getreidepreiſe. 

„Wenn überall zwiſchen einzelnen beſonderen 
Arten der erwerbenden Arbeit und der dar 
Stärke des Reiches ein engerer Zuſammenhang 
geſucht werden ſoll, jo könnten füglich diejenigen 
Kreiſe unſeres Volkes, welche in der Schiffahrt be⸗ 
ſchäftigt ſind, auch ihrerſeits mit Rückficht auf die 
deutſche Kriegsmarine Vergünſtigungen auf all⸗ 
gemeine Koſten in Anſpruch nehmen. Statt deſſen 
wird ihnen durch die Tarifvorlage eine neue recht 
erhebliche Belaſtung ihres Verbrauches und zu⸗ 
gleich eine weitere Einſchränkung des Verkehrs, 
d. h. ihrer erwerbenden Arbeit, in Aus ſicht geſtellt!“ 

* 1 weſtpreußiſcher Breunereibeſitzer.] 
Auf die von einer Verſammlung weſtpreußtſcher 
Brennereibeſitzer in Dirſchau beſchloſſene Petition, 
der ſich ca. 150 Beſitzer größerer Brennereien an⸗ 
geſchloſſen hatten, betreffend die Rückerſtattung der 
Koſten für auf Anordnung der Steuerbehörde vor⸗ 

enommene Aenderungen, hat der Finanzminiſter 
It erwidert, daß er ſich nicht in der Lage jehe, 
arauf hinzuwirken, daß außer den Koſten für die 
erſtmalige Anſchaffung der Sammelgefäße, Meß⸗ 
apparate, Nebenrohre, Kunſtſchlöſſer u. dgl. von 
der Branntweinſteuergemeinſchaft auch die Koſten 
der ſonſtigen Veränderungen übernommen werden. 

* (Bon der Weichſel.] Plebnendorf, 5. Dezbr.: 
Waſſerſtand Oberpegel 3,92 Meter, Unterpegel 
3,80 Meter; Stromverhältniſſe normal. 

[ Begräbniß des Conſiſtorialraths Kahle.] Geſtern 
Abend 7 Uhr begann in dem Hauſe des Verſtorbenen 
die Trauerfeier im Berfein der Familie und mehrerer 
Geistlichen unter Abſingung des von Hornmuſik bes 
leiteten Breslerſchen Liedes „Wenn liebe Augen 
brechen.“ Um 7½ Uhr wurde der Sarg geſchloſſen und 
mit der Leiche, welche er barg, nach der St. Marien⸗ 
Kirche übergeführt, wo derſelde mit Klängen der 
Orgel empfangen wurde. Der überaus reich mit 
Kränzen, Palmzweigen und Blumen geſchmückte 
Sarg wurde vor dem Hoch⸗ Altar in einem 
dort aufgebauten förmlichen Garten niedergelaſſen. 
Der Schwiegerſohn des Verſtorbenen, Herr Pfarrer 
Woth aus Danzig hielt eine kurze Trauerrede. 
Heute Vormittag 10 Uhr begann die officielle Trauer⸗ 
feier in der St. Marienkirche, wobei Tauſende von Pers 
ehrern des Verſtorbenen zugegen waren. Vor dem Altar 
hatten die Amtsbrüder, auf beiden Seiten des Sarges 
und por dem Sarge die Confir⸗ 
manden des Verſtorbenen Platz genommen. Eingeleitet 
wurde die Feier mit dem Liede Es iſt noch eine Rub' 
vorhanden“. Demnächſt hielt Herr Divifionspfarrer 
Collin die Trawerliturgie ab, wobei etwa 40 epangeliſche 
hieſige Lehrer die Geſänge ausführten. Nach dem Glaubens⸗ 
bekenntniß fangen dieſelben unter Leitung des Hrn. Jankewitz 
die Motette „Schlummre ſauft bis an den Morgen“, 
von Kreiſchmer Sodann hielt Herr General Super⸗ 
intendent Dr. Taube am Altar eine Anſprache über 
den Text: „Herr, lehre uns bedenken, daß wir ſterben 
müſſen, auf daß wir klug werden.“ Herr Prediger 
Bertling hielt eine warm empfundene, gehaltvolle 


Trauerpredigt über den Spruch: „Selig ſind die Triebe 
) fertigen, denn fie werden Gottes Kinder heißen.“ Mit 
; dem Geſange der Gemeinde: „Am Grape ſtehn wir 
| ſtille“ wurde der kirchliche Akt geſchloſſen und hierauf die 
Ueberführung der Leiche nach dem St. Mar enkiſchhofe 
unter zahlreichem Gefolge bewirkt In dem Gefolge be⸗ 
fanden ſich ſämmtliche Mitglieder des biefigen Con⸗ 
ſiſtoriums ſowie alle evangelilchen Geiſtlichen der Stadt 
und viele aus der Umgegend. Beim Eintreffen des 
Zuges auf dem Kirchhofe ſang der Danziger Mäuner⸗ 
eſang⸗Verein das Lied „Wenn liebe Augen brechen“. 
Herr Prediger Ur. Weinlig hielt ſodann die Gıabrede, 
worauf der Bruder des Verſtorbenen, Herr Cos ſiſtorial⸗ 
rath Kahle aus Königsberg, der Sohn des 
Verblichenen, Herr Pfarrer Kahle aus Sobbo⸗ 
waz; er Schwiegerſohn, Herr Pfarrer Woth 
und ſämmtliche anderen Prediger je einen Spruch am 
Grabe dem Todten widmeten Mit dem Geſange von 
Grauns „Auferſtehen!“ durch den n 
wurde die Trauerfeier beendet. Groß war die Zahl der 
Kränze und ſonſtigen Liebesſpenden, welche am Grabe 
niedergelegt wurden, darunter piachtvolle Kränze von 
den 1 Geiſtlichen, von dem Gemeinde Kirchenrath 
zu St. Marien, der Lehrerſchaft der Victor iaſchule, dem 
ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗Seminar, den Confirmanden 2c. 
n SBabresfeit des Kanfmänniihen Vereins] Der 
im Jahre 1870 aus einer Vereinigung von Handlungs⸗ 
gehilfen zur Unterftügurg der Familien ibrer im Feſde 
befindlichen Collegen hervorgegangene Kaufmäyniſche 
Verein beging am Sonnabend fein 17 Stiftungsfeſt in 
dem ſchönen Saale der Loge „Eugenia“. Circa 140 
Mitglieder hatten ſich mit einer Anzahl Gäſte zu dem⸗ 
ſelben vereinigt. Während ſich die Feſigenoſſen ſa n mel⸗ 
ten, concertirte eine Militär kapelle; dann eröffnete in 
üblicher Weiſe ein von einem jungen Vereinspoeten ges 
dichteter, pon einem älteren Collegen gesprochener an⸗ 
regender Prolog die Feier. Die nach Ueverwindun 
einer Frühjahrskriſis, welche den neuen „Sängerverein 
eboren bat, wieder anſehnlich erſtarkte Liedertafel, welche 
r. G. Haupt jetzt mit Hingebung und Geſchick 
leitet, ließ des „Sängers Gebet“, darauf mehrere be⸗ 
lebend wirkende Chöre und bei Beginn der Tafel zur 
Einleitung des Kaiſertoaſtes Kiſielnick's ſchwungvolle 
Kaiſerhymne folgen. Der Vorſitzende Hr. Haack be⸗ 
rüßte die Gäſte und konnte in ſeiner kurzen, die 
ereinsbeſtrebungen mit knappen Strichen trefflich 
ſtizzirenden Feſtrede manches erfreuliche Reſultat aus 
der gemeinnützigen Wirkamkeit der Kranken⸗, Unter⸗ 
ſtützungs⸗, Beerdigun⸗skaſſen, der Stellenvermittelung ꝛc. 
conſtatiren, auch über wachſende Mitgliederzahl der Verein 
zählt 3 3.2 Ehrenmitglieder, 15 unterſtützende und 486 
ordentliche Mitglieder) berichten. Den Dank namens der 
Gäſte brachten die Herren Dr. Scherler und Dr. Werner 
in längeren Anſprachen dar. Herr Kaufmann Werner 
mahnte die Vereinsgenoſſen zur eifrigen Pflege auch der 
geiſtigen Intereſſen und des Gemeinſinnes, den hier der 
Kaufmannsſtand ſtets in ſo ſchöner Weiſe bethätigt habe. 
Die Reihe der ernſten Tiſchreden war damit im weſent⸗ 
lichen abgeſchloſſen und der muntere Frohſinn trat in 
ein Recht. Die Liedertafel ſang noch einige flotte Chöre, 
ann ſchickte fie ihre Soliſten vor, unter denen nament⸗ 
lich der Baryton mit feinem „Edelweiß“ und „Vergiß 
mein nicht“ duftige Blumen darbot. Hr. Grahl vom 
bieſigen Stadttheater elektriſirte mit dem berzigen Liedchen 
„O ſchöne Zeit“ und der allerliebſten muſikaliſchen 
Humoreske „Storchlied“ die Feſtverſammlung zu viel⸗ 
fach wiederholtem ſtürmiſchen da - cape - Verlangen, 
r. Komiker Bing erfreute durch mehrere prickelnde 
oupletvorträge, Hr. Schnelle durch feine draftiſchen 
Seeabentener. ch aus der Mitte des Vereins er⸗ 
ftanden der Künſtler noch fo manche. Ein Porträts 
Schnellmaler zauberte mit eleganten Pinſelſtrichen unter 
den Klängen einer Galoppade eine Menge von 
Cparakterköpfen auf feine Kartons. drei luſtige „Schwarze“ 
aus Kamerun ſpielten auf allen möglichen und numög⸗ 
lichen Inſtrumenten ihre Nationalweiſen; dazwiſchen 
wurde declamirt, eine Kameruner Wachtparade vor⸗ 
eführt, eine humoriſtiſche Feſtzeitung ſtudirt und ge⸗ 
ungen und manch andere Kurzweil getrieben, bis der 
Morgenkaffee auf der Tafel er, — ein Zeichen, 
925 Bes Betas dem folgenden bereits feine Rechte ab⸗ 
getreten 9. 
* Anzeigeßflicht bei Dihhtheritis] Die biefige 
Polizeibehörde bringt im geſtrigen „Int⸗Blatt“ die 


Regierungs⸗Polizeiverordnung vom 21. Oktober 1884 


in Erinnerung, wonach, bei Vermeidung einer Geldstrafe 
von 5 bis 30 &, alle Familienhäupter, Haus⸗ und Gaſt⸗ 
wirthe, ſowie die Medizinalperſonen von den in ihrem 
1 ihrem Haufe und ibrer Praxis vorkommenden 
ällen der Diptheritus der Drtspolizeibehörde unge⸗ 
ſäumt ſchriftlich ober mündlich Anzeige zu machen haben. 
l)Weihnachtsſendungen.] Das Neichs⸗Poſtamt 
richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum das Er⸗ 
ſuchen, mit den Weihnachts verſendungen bald zu beginnen, 
damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen 
vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch die 
Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Die Packete 
find dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache 
Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die 
Aufſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig und 
haltbar hergeſtellt ſein. Der Name des Beſtimmungs⸗ 
ors muß ſteis recht groß und kräftig gedruckt oder ge⸗ 
ſchrieben ſein. 9955 

* [MPerfonalien.] Herr Landgerichtsrath Quehl 
hierſelbſt iſt nunmehr mit Penſton in den Ruheſtand 
getreten und Maſchinenbau-Oberingenieur Langner, 
unter Entbindung von dem Commando bei dem Torpe⸗ 
dodepot zu Friedrichsort, mit Ende Dezember unter 
Verſetzung nach Danzig mit den Functionen des 
A bei der hieſigen kaiſ. Werft 

eauftragt. 

„+ JGaſtſpiel.]] Bei ſeinem diesmaligen Gaftipiel 
wird Anton Schott hier auch als Liederſänger 
auftreten. In Königsberg hat im vorigen Winter ein 
ſolcher Schott'ſcher Liederabend fo viel Beifall gefunden, 
daß der Künſtler trotz maligen Gaſtſpiels im Königs⸗ 
berger Stadttheater die Zuſage bat ertheilen müſſen, 
nach Beendigung des Danziger Gaſtſpiels noch ein 
8 W u geben. 15 81 is pet 

ottſche Concertaben onnerſtag im Stadttheater, 
und zwar mit verſtärktem Orcheſter ſtattfinden. 

* (Stempelfreiheit.] Das e entſchied 
am letzten Sonnabend, daß eine einfache Uebertragung 
825 5 ſobald keine Ceſſion vorliege, 

empelfxei ſei. 

= [Der Verein für das Wohl der Taubſtummen! 
bat, wie ſchon erwähnt iſt, auch in dieſem Sabre von 
dem Herrn Oberpräſidenten die Erlaubniß erhalten, durch 
polizeilich legitimirte Einſammler eine Collecte zur 
Weihnachts Beſcheerung für arme taubſtumme Kinder 
und ältere, nothleidende Taubſtumme abzuhalten. Die 
Austheilung der Gaben findet am zweiten Weihnach s⸗ 
feiertage, Nachmittags 4½ Uhr, im Gewerbehauſe ſtatt. 

B. [Typographia] Am gefirigen Abend hatle der 
Verein „Typographia“ im großen Saale des Gewerbe⸗ 

auſes einen Familien⸗Abend veranſtaltet. Das dazu 
aufgeſtellte Programm ließ an Reichhaltigkeit nichts zu 
wünschen übrig. Concert, Quartettgeſänge, Vorträge 
ernſten und heiteren Inhalts wie auch Saite delt 
Vorträge wechſelten mit einander ab. Schließlich hielt 
ein Tänzchen die Mitglieder und Gäſte bis zur frühes 
ſten Morgenftunde in munterſter Geſelligkeit beiſammen. 

lErhäugt.] Heute Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr 

erhängte ſich in einer hieſigen Reſtauration der 

Deſtillatenr Adolf G, welcher ſich daſelbſt in Logis 

befand; Nahrungsſorgen ſcheinen das Motiv der That 
geweſen zu ſein. 

N > IFemer] In der Nacht von Sonnabend zu 

Sonntag war in bisher nicht aufgeklärter Weiſe auf dem 
Gehöft Ohra⸗Lehmkaule Nx. 109 Feuer entſtar en, 
welches das Wohnhaus und einen Stall vollſtändig in⸗ 
| äſcherte. Die um 12 Uhr Nachts herbeigerufene F.uer⸗ 

wehr befchränfte das Feuer auf feinen Herd. 1 
Polizeibericht vom 4. u. 5. Dezember.] Berbriiet: 
1 Frau, 1 Schloſſer, 1 Fleiſcher, 3 Jungen, 1 Arb ter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Widerſtan bes. 
1 Arbeiter, 1 Zimmergeſelle wegen groben Unfugs, 
29 Obdachloſe, 4 Bettler, 3 Dirnen. Geſtohlen: 
; 1 grau und weiß karrirter Taillenrock, 1 Muff, ſchwarzer 
Bär mit Seide gefüttert, 1 Oberbett, 2 Unterbetten. 2 
Kopfliſſen. — Gefunden: 1 Geldbörſe mit Inhalt, abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction. 

j Z Zoppot, 5. Dez. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sountag brach hierſelbſt bei dem Kaufmann Herr⸗ 


1 


mann, Pommerſche Straße Nr. 4, etwa gegen 2 Uhr 
ener in einem Zimmer des oberen Stockwerkes aus. 
dom Glück wurde es frühzeitig genug entdeckt und mit 


ilfe einiger ſchnell herbeigeeilten Mitglieder der frei: | 


will gen Feuerwehr alsbald gelöſcht. Die Urſache der 
Eniſtehung des Brandes iſt mangelhafte Feuerungs 
anlage. Wäre die Dämpfung des Feuers nicht ſo ſchnell 
erfolgt, jo hätte bei dem damals herrſchenden ſtarken 
eſtſturme unüberſehbares Unglück über unſeren 
rt hereinhrechen können. Nunmehr find 
auch die Verträge bezüglich der Verlängerung 
unſeres Seeſteges mit dem bieſigen Zimmer⸗ 
meiſter D. abgeſchloſſen. Hiernach wird der 
Steg um 56 Meter verlängert, und zwar in derſelben 
Art und Weile, wie der alte Theil; jedoch, wird ein 
ſogenannter Stegkopf nicht erbaut werden, weil ein An⸗ 
legen der Dampfer an der Stirnſeite des Steges ver⸗ 
mieden werden ſoll. Das Ein, und Ausſchiffen ſoll 
vielmehr je nach der herrſchenden Windrichtung ſeitwärts, 
d. h. an der Nord⸗ reſp. Südſeite erfolgen und es 
werden hierzu die erforderlichen Vorkehrungen getroffen 
werden — Für nächſten Sommer iſt bereits eine regel⸗ 
mäßige ‚ Bampferverbindnug mit Neufahrwaſſer und 
anzıg in Aus ſicht genommen, wodurch jedenfalls viel⸗ 
fachen Wünſchen Rechnung getragen werden wird 
. Marienburg, 5. Dezbr. Die hieſige Zuckerfabrit, 
die ihre Campagne am 1. d. bereits beendete, hat 
im ganzen gegen 240 000 Ctr. Rüben verarbeitet. { 
I Aus dem Kreiſe Stuhm, 4 Dezbr. Der feit 
dem Abende des 1. d. Mis. bis geſtern Mitternacht mit 
kurzen Unterbrechungen herrschende orkanartige Sturm 
bat in vielen Ortſchaften des dieſſeitigen Kreiſes be⸗ 
deutenden Schaden an Gebäuden, Zäunen und Baum⸗ 
pflap zungen angerichtet. So flürzte in der Nacht zum 
2. d. Mts. die eine Giebelſeite dez Hofbeſitzer 
Boſchmann'ſchen Wohnhauses zu Vorſchloß Skuhm ein, 
wodurch der ganze Dachſtuhl dem Zuſammenfallen nahe 
gebracht wurde. 8 
„Der Forſtaſſeſſor Schoedon iſt zum Oberförfter 
der Stadt Thorn auf Leber szeit berufen und den 
ſtädtiſchen Kanzlei Inſpector Rohdieß in Thorn der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. . 
Königsberg, 3. Dez. Die Sammlungen, welche im 
Jahre 1877 veranftaltet wurden, um eine Büſte von 
Dr. Johann Jacoby berzuftellen (dieſelbe iſt hekannt⸗ 
lich von Profeſſor Siemering aus Marmor geferti t). 
ergaben damals einen Ueberſchuß von 5400 Die 
Zinſen dieſes beim Magiſtrat deponirten Kapitals 
wurden ſeitdem von einem Comité, zu welchem auch der 
üngſt verſtordene Dr. Möller gehörte, dazu verwendet, 
zehrlingen, welche ſich beim Beſuche der hieſigen 
Fa ud b für Handwerker durch ihren 


eiß, und ihre Leiſtungen ausgezeichnet haben, 
Prämien zu gewähren und beſonders tüch⸗ 
tigen Lehrlingen bei ihrem Uebextritt in den! Geſellen⸗ 
ſtand Reiſeunterſtützungen zum Beſuche von Induſtrie⸗ 
ausstellungen. Etabliſſements ꝛc zu gewähren Das 
Comité hat ſich jetzt an den Magiſtrat mit der Bitte ge⸗ 
wandt, die Verwaltung dieſes Kapftals unter dem 

amen „Dr. Johaun Jacoby ⸗Stiſtung“ zu übernehmen 
und aus deſſen Zinſen alle zwei Jahre 300 A für 
Stipendien an hieſige Handwerker zur Ausbildung in 
ihrem Gewerbe und den ſich ergebenden Ueberihuß an 
die hieſige Fortbilbungsſchule zur Prämienzahlung für 
ehrlinge zu verwenden. 
Wunſche nachkommen. 


Subbaftationstermin von Frau Gutsbeſitzer Böttcher 
8 ee bei Saalfeld für ca. 6000 92 erſtanden 
orden 


Stadive ordneten wurde endgiltig die Ganalifation der 
Stadt Tilſit beſchloſſen. Die Anlage derſelben wird 
em Ingenſeur Hahn in Poſen übertragen, der dieſelbe 
für eigene Rechnung ausführen wird. 53 2 der Haus⸗ 
eſißzer baden bereits ihren Anſchluß an 
a (erleitung gemäbrleifet Der Unternehmer wird den 

Cubikmeſer aller borerft mit 22 § von Privaten und 
mit 17 8. vom Magiſtrat bezahlt erhalten; diejenigen 
Hausbeſitzer die ihren Ans 
Anlage erklären, werden 27 9. für den Cubikmeter ent: 
lichten müſſen. Nach 50 Jahren wird die ganze Anlage 
koſtenlos Eigenthum der Stadt. Zum 1 
8, gedenkt der Unternehmer den Betrieb 

. Ba 


ins 


N hmer Zielinski aus Gneſen 

iſt, wie polniſch lätter wiſſen wollen, nicht begnadigt 
worden. Die Hinrichtung dürfte ſomit nicht lange 
auf ſich warten laſſen. (Die Verurtheilung des 3. ift 
lediglich auf Grund von Indicienbeweiſen geſchehen.) 


Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 
„ Sonnabend bielt der Vorfland dieſes Vereins im 
Heinen Saale des Landes haufes hierfelbſt eine Sitzung ab. 
er Vorfigende, Hr. Regierungsrath Fink, tbeilte mit, 
aß der Verein jetzt ca. 630 Mitglieder zähle, in dieſem 
ahre bisher eine Ausgabe von 6728 & nachweiſe und 
noch einen Beſtand von 4407 & habe. Namentlich ſeien 
in 4 95 Zeit viele der Vertrauensmänner als Mitglieder 
dem Verein beigetreten. Nachdem noch einige andere 
geſchäftliche Mittbeilungen gemacht, tbeilte Hr. Dr. Seligo 
mit, daß auf Anordnung des Miniſters die Lachs⸗ 
beobachtungsſtationen vermehrt werden ſollen und die 
züglichen Forſt⸗ und Schleuſenbeamten angewieſen 
Ku, flatiſtiſche Nachweiſungen zu führen, fo daß vom 
eginn des Jahres 1889 ab in dieſer Beziehung dem 
erein mehr Material vorliegen dürfte Da das 
Minimalmaß der Lachſe 50 Centim beträgt. das der 
Meerforellen jedoch nur 28 Centim., beide Fiſchſorten 
aber häufig 00 werden (obgleich der Schwanz, 
Kopf und namentlich die Zähne viel Verſchiedenheiten 
baben) und deshalb die Minimalgröße der Lachſe illuſoriſch 
wird, fo ſchlägt Hr. Dr. Seligo vor, ein bezügliches Geſuch 
öheren Orts einzureichen, daß auch das Minimalmaß 
er Meerforellen auf 50 Cim. erhöht werde. Es wurde 
dieſer Vorſchlag ſeitens des Vorſtandes acceptirt. Die 
Vereinsbrutanſtalt in Königsthal wird dermaßen ge: 
ördert werden, daß dieſelbe vorausſichtlich im nächſten 
rübjabr zur Aufnahme von Fiſchbrut bereit fein wird; 
gleichzeitig theilte der Vorſitzende mit, daß in Löbau 
eine Seminar = Nabe won den auf Staatskoſten er⸗ 
richtet, in der Nähe von Neuftadt eine Brut⸗ und 
Juchtanſtalt und in Goſchin eine Brntanftalt angelegt 
werden foll. Demnächſt referirte Herr Hafenbauinſpector 
ummer über die Nothwendigkeit eines Fiſcherhafens 
bei Hela und legte ein bezügliches Project mit genauen 
rörterungen dem Voꝛſtande mit der Bitte vor, das⸗ 
ſelbe höheren Orts zur Berückſichtigung zu empfehlen. 
eferent hob die Nothwendiakit eines ſolchen Hafens 
ervor und erklärte die Einführung des ſchwediſchen 
cherhootes, welches vorn einen Mittelkiel and hinten 
einen Doppelkiel hat und auf deſſen Einfuhrung die 
Regierung noch immer viel Gewicht legt, für unpraktiſch. 
er anzulegende Hafen müßte aus einer 332 Mtr. langen 
und 3 Meter breiten Mole beſtehen, welche von N. O. 
nach S.⸗W läuft und ähnlich wie die Weſtmole in Neu⸗ 
fahrwaſſer erbaut ift; eine andere, bedeutend kürzere, 
öſtlich von der erſteren zu errichtenden Mole müßte aus 
einer Pfahlwand erbaut werden Die ganze Anloge 
würde 150000 „ koſten Der Vorſtand beſchloß 
bierauf, dieſes Project der Section für Hochſeefiſcherel 
efürwortend vorzulegen. Demnächſt 
daß eine Commiſſion, | ö 
Director Gibfone, Dr. Seligo, dem Capitän Petrowski 
und dem Fiſcher Habel, ſich wenn die Witterungs⸗ 
ver hältniſſe es geſtatten, ö € 
inrichtungen der dortigen Fiſchereigenoſſenſchaft kennen 
lernen und der Hochſeefiſcherei beiwohr en fol, um dann 
der dieſe Kenntniſſe mit Nutzen verwerthen zu können. 


Die Nothwendigkeit der Betbeiligung des Vereins an 


er nächſtjährigen Provinzial⸗Thierſ hau durch eine 
Fiſckerel⸗Linsgtelnng wurde anerkannt und die Come 
nüſien zur Vorbereitung dieſer Austellung aus den 
zerren Oeconomieraih Dr. Oemler, Oberförfter Lieben: 
einer, Dr. Seligo, Director Gibſone, Tonſul Rodenader, 


Schiffsbaumeiſter Klawitter und Bock gewählt. Es ſoll 


namentlich die Karpfen⸗ und Forellenzucht. ſowie Fluß⸗ 
und Küſtenſiſcheret wie ſie in unſerer Provinz üblich, 
zeigt werden. Was die Beſchaffung von weiteren 
andtometern für die Fiſchergemeinden der Dftfeeküfte 
abelrifft, fo ſollen bezügliche Anträge der einzelnen 
emeinden abgewartet werden; für die Ge⸗ 


meinden Koliebken, Rheda, Weichſelmünde und Bröſen, 


Der Magiſtrat will dieſem 
Oſterode, 3. Dezbr. Das Gut Bergfriede iſt im 


en. W. M. 
Tilſit, 3. Dez. In der geſtrigen Verſammlung der 


an die 


chluß nach Fertigſtellung der 


September 


Lericht.) 
17 0 Per Sept. Dez. 17 Br. Steigend. 


wurde beſchloſſen, 
beſtehend aus den Herren M 


nach Memel begeben, ſoll, die 


welche bereits ſolche Anträge geſtellt haben, wurde die 
Beſchaſſung beſchloſſen. Da auf Veranlaſſung des Herrn 
Reſſortminiſters die am 12. d. M. bier tagende Gewerbe⸗ 
kammer ſich mit der Frage zu beſchäftigen hat: „Was 
kann zur Hehung der Fiſcherei, insbeſondere durch die 
Fiſchereigenoſſenſchaften, geſchehen?“, ſo beſchäftigte ſich 
der Vorſland des Vereins, auf Vexanlaſſung des Herrn 
Vorſitzenden, ebenfalls mit dieſer Frage, wobei man zu 
dem Schluß kam, daß eine Vermehrung der Laichſchon⸗ 
reviere erfo derlich und auf die Vermehrung von 
Fiſchereigenoſſenſchaften möglichſt hinzuwirken ift, wozu 
edoch bei Gründung der letzteren eine Vereinfachung 
der bisher obwaltenden Schwierigkeiten und Weitläufig⸗ 
keiten anzustreben ift; ferner mühe den Aufſichtsbeamten 
dieſer Genoſſenſchaſten ein geſetzlicher Schutz zur Seite 
fteben. ließlich | vereinigten 984 die Vorſtands⸗ 
mitglieder zu einem Fiſcheſſen in Walters Hotel 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Ein Jäger erſchoſſen.] Bei den vom Fürſten 
von Putbus auf Rügen veranftalteten Jagden, an 
denen eine Anzahl von Berliner Gäſten aus den 
höchſten Verwaltungskreiſen theilnahmen, wurde der 
Jäger Zixens von einer Kugel getroffen und ſtarb bald 
darauf. Die Jagden wurden darauf abgebrochen und 
die Gäſte reiſten ab. 5 f 

„Aus Halle a. S. wird gemeldet, daß bei dem 
Brande einer in Gehofen gelegenen Ziegelei vier 
Menſchen verbrannt ſind. Von den anderen, welchen 
der Rückweg gleichfalls abgeſchnitten war, ſind drei 
Na: Herabſpringen vom Dache ſchwer verwundet 
worden. 

Wien, 3. Dezember. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet aus Wiener⸗Neuſtadt bei Wien: Heute Vor⸗ 
mittag fand in einer bei Wiener⸗Neuſtadt gelegenen 
Spreugſtoff⸗Fabrik eine Exploſton ſtatt, in Folge welcher 
ſechs Perſonen das Leben eingebüßt haben. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

‚Kopenhagen, 2. Dezbr. Die De „Johann 
Friedrich“, aus Wolgaft, mit Koblen beladen, iſt bei 
Norrelynabye (Nordjütland) geftrandet und zerſchlagen. 
Sechs Mann der Beſatzung ertranken Der Steuer⸗ 
mann und der Zimmermann find gerettet. 

©. London, 2. Dezember. Ein Telegramm aus 
Greenock meldet, daß das ſpaniſche Kanonenboot „Reina 
Regente“ auf der Fahrt den Elyde hinunter am Mitt⸗ 
woch Abend auf der Südſeite des Fluſſes, unweit Cardros, 
re weil ſein Steuerapparat plötzlich den Dienſt 
verſagte. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 3. Dezbr. Getreidemarti. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco 160 —165. 


— Roggen loco 
ruhig, mecklenburagiſcher loco neuer 122—126, ruſſtſcher 
loco ruhig, 90-96. Hafer ruhig. — ſtill 


ill. — 
Rüböl unveränd., loco 50. — Spiritus flau, 7 Dezbr. 
25 Br., we Dezbr.⸗Januar 24% Br., rt Januar⸗ 
Februar 24% Br., i April⸗Mai 24% Br. — Kaffee 
lebhaft, ſteigend, Umſatz 7500 Sack. — Petroleum feſt, 
Standard mbite loco 7,40 Br., 7,35 Gd. Ye Jauuar⸗ 
März 6,80 Gd. — Wetter: Trübe. 
Bremen, 3. Dezember. (Schlußbericht.) Betroleum 
höher. Standard white loco 7,05 bez. und Br. 
Frankfurt a. M., 3. Desbr Effecten Societät. 
Schluß.) Creditactien 224, Franzoſen 178%, Lombarden 
11%, Galizier —, Aegypter 74,50, 1880er Ruſſen 79,20, 
Gotthardbahn 121.00, Disconto⸗Commandit 191,50, 
S“ weizer Nordoſtbahn 86,40, Laurahütte 91,50. Feſt. 
ten. 3. Dezbr. (Schluß⸗Courſe., Oeſterr. FR 
ente 31,274, 5% öſterr Papierrente 96 20, öſterr. Silber⸗ 
tente 82,80, 4 öſterr. Goldrente 111,90, 4 ung. Gold⸗ 
zente 99,50, 5 ungar. Papierrente 85,77 ½, 1854er Looſe 
131,75, 1860er Looſe 135,00, 1864er Looſe 167, Credit⸗ 
ſpoſe 181,00, ung. Prämienlooſe 124.75, Treditgctien 278,15, 
ranzoſen 221.75, Lombarden 88.80 Galizier 206,75, 
Seinb.Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 219,00, Pardubitzer 
153,50. Nordweſtbahn 158,25, Elberbalb. 167,50, Kron⸗ 
drinz Rudalfbabn 185,50, Dux⸗Boden. 307, Norbb. 
2542,59, Tonv. Unionbant 211,00, Anglo⸗Auftr. 110,25 
Diener Bant-Berein 90,25, ungar. Ereditactten 284,25, 
Deutſche Plätze 61,80, Londorer Wechſel 125,95, Pariſer 
Vechſel 49,70, Amſterdamer Wechſel 104,15, Napoleons 


ww 


Autwerpen, 3. Desbr. Petroleummarkt. (Schluß 
Roffinivteg, Type weiß loco 17½ bez, 17% 
Br., ur Januar 17% Br., der Ian.» März 16% bez., 
Antwerpen, 3. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Bericht) Weizen feſt. Noggen unverändert. Hafer 
ruhig. Gerſte fill. 


Paris, 3 Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) 
Weizen feſt, Je Dezember 22,75, er Januar 22,50, 
Ye Jan.⸗April 23,00, dee März⸗Juni 23,50. — Roggen 
ruhig, Ye Dezbr. 14,10, r März⸗Juni 15,00. — Mehl 
fi 15 Yr Dezbr. 50,00, Ir Jan. 50,10, 7er Jan.⸗April 
57 


der März⸗Juni 51,00. — Nüböl feſt. r Dez. 

„25. di Januar 57,75, Ye. Januar = April 58,25, 

7 März⸗Juni 58,50. Spiritus feſt, zur Dez. 

45,50, , Januar 45,75, Nr e 46,75, de Mais 
eblig. 


Auguſt 47,75. — Wetter: Neb 
„ 3. Dezbr. (Schlatcourſe.) 3% amortifirbare 
3% Rente 82,30, 4½% Anleihe 107,50, 


5 „ 3. Dezember. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Milde. 
London, 3. Dezbr. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 


2955 2 3. Dezbr. Conſols 1011. 4% 5 
ondon, 3. Dezbr. onſols 10122. preuß. 
Conſols 106, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
7. 5 ſſen von 1871 92, 5% Wuflen von 1872 
91%, v2 Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14, 
4% fundirte Amerikaner 129%,, Oeſterr. Silberrente 67, 
flerr. Goldrente 89%, 4% ungar. Goldrente 8050, 4 
panier 67%, 5% privil. Aegypter 98 ½, 
1 73%, 37 garant. Aegypter 100%, 


n nezactien 79/6, . 
Silber 434, Platzdiscont 3% L. 
, „Glasgow, 3. Dezbr. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 938 666 Tons gegen 
849 080 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 84 gegen 66 im vorigen Sabre. 
Eivertzael 3. Dezbr. Och ch. 
Umſas 8700 Ballen, davon für Sperulatier und 
vort 1000 Ballen. Ruhig. Amerikaniſche 1 billiger. 
Middl. amexikaniſche vieterung: Dezbr.⸗ Januar 517/57 
Käuferpreis, Jan.⸗Fehr. 57/2 do, Febr⸗März 5294 
do. März April 597/64 Werth, April⸗Mai 55% do., 
ai⸗Juni 54/4 do., Juni⸗Juli 546 4d. do. 

Newport, 3, Dezember. (Schluß⸗Courfe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,81%, , Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,25, 43 fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Hahn⸗Actien 29 ¼ New⸗ 
gork. Centralb.⸗Actien 108%, Chicago ⸗North Weftern- 
Actien 108 ) excl., Lake⸗Shbore⸗Actien 95%, Centrol⸗Pacific⸗ 
Actien 34%, Northern Paciſic⸗Preferred „Actien 47, 
Louisville: u. R 61%, Union⸗Vacifſe⸗Actien 
57½ Chicago Milw. u. St. Paul⸗Act. 75%, Reading⸗ 
u. Philadelphie⸗Actien 69%, Waßaſh⸗Preferred Actien 
31%, Canada « Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 54%, Illinois⸗ 
Eentwaibobn-Acien 116. Erie⸗Second⸗Bonds 97% 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 
bo. in Rem - Orleanß 9%, vaffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 
7% Gb., rohes Petroleum in Newvor? — P. 6½ C. 
bo. Pipe line Certiſicats — D. 77 0. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 5%. Kaffee (Fair Nio⸗) 17%, 
ho. Rio Nr. 7 low ordinary 7 Januar 15,40, do. do. Ya 
März 15,35. — Schmalz (Wilcor) 7,80, do. Fairbanks 


7,75, do. Rohe und Brothers 7,80. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3. 

Newport, 3. Dezhr. 
Rother Weisen lord 0,90%, r Dezember 0,99%, Nr 
Januar 91%, ½ Mai 0,95 ½. —, Mehl loco 3,30. Mais 
0,62%. Fracht 3 d. — Butler (Fair refining Musco⸗ 
vados) 58. 

Berlin, den 5. Dezember. 


P Ors. v. 8. 
Weizen, gelb | Wormbarden 147,00 146,00 
Dezbr. Jan. 159,50 159,75 Fransosen 362,00 361,00 
April-Mai 169,00 169,25 Orad.-Actien 454,00 452,00 
Roggen 8 Bang 193,00 191,00 
Deabr.-Jan. 19,75 120,00 Deutsche BE. 162,50 161,20 
April-Mai 126,50 127,00 Laurahütte | 93,00 91.40 
Petroleum pr. Oster. Noten 161,90 161,85. 
208 i use, Noten | 179,60] 178,85 
loco 24,30 23 90 1 —.— kurx 179,25 178,50 
Rühöl 509 on kurs] — 20,375 
Dezbr.-Jan.] 49,80 49,9 London lan — 20,225 
April-Msi | 50,00) 50,40) Russische 5 
Spiritus | SW-B. g. A. 57,20 57,00 

er br. Jan.] 96,50 97,00 Dans. Privat- 


April-Mai 99,50 100,00 bank — 139,00 
4% Oonsols | 16 90| 406, 700 D. Oelmühle 114,50 114,70 
u Bra do, Priorit, | 111,00 111,00 
dbr, 97,80| 97,80 Miawkz St-P.| 106,60 106,50 
5am. G.-B.] 93,50) 93,30] do. t-A.| 45,50] 46,20 
Ing. 4 Gldr.] 80,50 80,20 Ostpr. Züdb. 
4 ent- Axl] 52 40 5320) Stamm-A. 65,40 66,10 
Aras Ani. 79,60 79,200 1884er Bussen] 93,35 93 (0 
Fondsbörse: sehr fest. 
Danziger VBörſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Dezember. 
Weizen loco flau und billiger, „ie Tonne von 1000 Kg. 
feinglafig u. weiß 126—1358 130 163.4 Ur. 
Keane 126--1358 1301634 Br. 


126—1358 130--16%:4 Br.“ 105-161 
t 126—1358 126158 4 Br.“ & bez. 
ro 126—1368 126—160 K Br. 

ordinär 126—1308 110-146 A Br. 

Kegultrungspreis 1268 bunt lieferbar tranf. 126 K, 

inländ. 1544 
Auf Lieferung 1268 bunt der Dezbr. tranſ. 1284 

ez., zr April⸗Mai inländ. 162½ & bez., 
tranf. 133 4 bed der Mai⸗Juni tranfit 134 M 
Br., 133% 4 Gd. 

Roggen loco flau, 2 Tonne von 1000 Kilonr. 
grobkörnig der 1208 100105 &, trans. 72—75 M 
feinkörnig Ye 1208 tranſit 71 M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 104 K, 
unterpoln. 74 4, traufit 72 AM 
Auf Lieferung der Dezbr. unterpoln. 75 ½ M bez., der 
April⸗Mai inländiſch. 112 4 Br., 111% Gd., 
do. unterpoln. 77½ & bez, do. tranſit 76 & bez. 
dur Tonne von 1000 Kilogr. große 109-1168 
92½—102 , kleine 1058 91 M, ruſſiſche 105—1178 
8088 M, Futter⸗ tranſit 75—78 AM 

Erbſen ur Tonne von 1000 Kiloar. weiße Mittels 
tranſit 98 &, Futter⸗ tranſit 94—95 4 

Wicken der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 92 A 

Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 88—92 M, 
polniſcher und ruſſiſcher tranfit 69—70 4 

Raps Toune von 1000 Kilogr. tranſit mit Revers 


Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 58—60 4 
75 59 Kilogr. 2,95. 3,95 K 2 
S Lr 10 000 2 Liter loco contingentirt 46% A 
r., nicht contingentirt 31½ & bez. 
Nohzucker ruhiger, Baſis 880 Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaſſer 23,00 — 23,30 M bez. Ye 50 Kgr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


> Danzig, den 5. Dezember. 
‚®etreibebörie. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe, 
egneriſch. Wind: NW 


= en. Starke Zufuhren wirkten auf heutigen 
ſehr verflauend und muß te inländiſcher 2—3 M 
verkauft werden. Auch Tranſitweizen hatte ſehr 
Verkauf und wurden die mittleren und ordinären 


1 t 126% hellbunt 
zen 1258 138 , gutbunt 131/28 156 , hellbun 

6 M, 1308 157 M, 133/48 158 4, bodbunt 
157 , 132/38 159 &, 1358 161 4, weiß leicht 
128/98 150 4, 131/28 155 #, weiß 1318 
1328 158 4, Sommer: 1227 148 &, 1318 
1318 bis 133/48 156 , krank 1208 
polniſchen bunt 
105 4, 


Tonne. Termine: D { 
Mai inländiſch 162% A bez, tranſit 133 & bez. Mais 
Juni tranfit 134 M Br, 133% Reguli⸗ 
rungspreis inländiſch 154 4, tranſit 127 4 

Roggen. Inländiſcher flauer und Preiſe unregel⸗ 
mäßig, Tranſit gleichfalls matter. Bezahlt iſt für in⸗ 
ländischen 1218 105 , 118g, 1257 104 M, 121/98 
103 , beſetzt 120% 100 M, für polniſchen zum Tranſit 
1248 und 1258 75 M, 1198 und 1218 72 M, 1208 
71 A, N. zum Tranſit 1218 71 & Alles Ye 
1208 Der „ Termine: Dezember unterpolniſch 
74% A bez., April⸗Mai inländiſch 112 & Br., 111% 4 
Gd., unterpolniſch 77½ „ bez., tranfit 76 & bez. 
Negulicungspreis inländiſch 104 , unterpolniſch 74 Kl. 
tranſit 72 &. Gekündigt find 50 Tonnen. 

Verſte gleichfalls flauer und billiger verkauft. 
Gehandelt ift inländiſche kleine 1058 91 , große 1098 
92% M, 1138 95 M, 116B 98 M, alt 1148 95 M, hell 
115 und 115/68 100 4, 113/48 102 &, polniſche zum 
Tranſit kleine 1083 80 , große 1018 74 M, 103/48 
76 #, 1148 87 &, ruſſiſche zum Tranſit 1058 80 M, 
108 und 111/28 82 M, 1138 83 &. 114/58 84 , 
1154 85 &, 115 bis 1174 88 &, Futter⸗ 74—78 AM 


de Tonne. 5 
Hafer inländiſcher 88-92 &, ruſſiſcher zum Tranſit 
69, 70 & Pr Tonne bezahlt. — Erbſen polniſche zum 
N 5 717 Volke 98 &, Futter- 92, 93, 94 M We Tonne 
gebandelt. 
Wicken inländ. 92 „ Pe Tonne bez. — Pferde- 
bohnen inländiſche 120 M Ye Tonne gehandelt. — 
Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 106 M der Tonne 
ez. — Raps polniſcher zum Tranſit 200 M Yr Tonne 
gehandelt. — Kleeſaaten alt roth 29, 30 4 r 50 Kilo 
ez — Weizenkleie grobe 3,75—3,95 „, mittel 3,65 &, 
feine 2,90—3,10 & r 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
loco contingentirter 46% AM Br., nicht contingentirter 


31% & bez. 
Productenmärkte. 
Känigsberg, 3. Dez. [Wochenbericht von Portatius 
und Grohe Sp eta wurde dem Begehr ent⸗ 


ſprechend zugefübrt, konnte jedoch den b een 
reis nicht behaupten und ſchließt nach mehrfachen 
chwankangen ca. 1 M niedriger. In Terminen war 
der Verkehr leblos; Abſchlüſſe find nicht bekannt ge 
worden. Zugeführt wurden vom 26. November bis 
2. Dezember 185 000 Liter, gekündigt 15 600 Liter. 
Bezahlt wurde loco verſteuert 96½, 96, 95%, 96 A 
und Gd, contingentirt 46%, 45, 45%, 45%, 46 M und 
Gd., nicht contingentirt 31% M Gd, Novbr._ ver⸗ 
ſteuert 96½, 96 M, Regulirungspreis 96 M, Dezbr 
verſteuert 96 ½, 96, 95½ M Gd., contingentirt 45½ũ -# 
Gd., nicht contingentirt 31% & Gd., Frühjahr ver⸗ 
ſteuert 99, 38%, 99 M Gd., nicht contingentirt 32 A 
Gd. Alles pro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 
Dieum, 3. Dezbr Gerreisemart Weizen unveränd, 
doco 156162, zie Dez Januar 162,50, Pr April⸗Mai 
172,00. — Roggen unveränd. loco 112116, Pr Dezbr.⸗ 
Januar 116,50, der April⸗Mai 125,09. — Nüböl un⸗ 
verändert, ie Dez Jan. 49,00, Ar April⸗Mai 50,00. — 
Syirituz unveränd., locs ohne Faß 96 50, do. mit 50 4 
Conſumſteuer 47,90, do. mit 70 & Conſumſteuer 32,50, 


Wechſel auf London 4,81¼½, 


nalitäten gleichfalls billiger abgegeben, nur die feinen 


Dr Dezember⸗Januar 96,00 Yr April⸗Mai 100,09. — 
Petroleum loco 12,00. 

Berlin, 3. Dezbr. Weizen loco 152—175 M, der 
Dez. 1614 —159% AM, er Dez⸗Jan. 161½—159% M, 
der April Mai 170/169 ¼ , Yr Mai⸗Juni 173— 
171 M — Roggen doo 116—122 , feiner inländiſcher 
119 119½ & ab Bahn, Me Dezbr.⸗ Januar 120½—121 
120 4. Yr Januar⸗Februar 123—122 M, ver April⸗ 
Mai 127% —126½—127 & — Hafer loco 100—130 -K, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 103—112 , pomm. und uderm. 
106—112 &, ſchleſiſcher 104—112 &, feiner ſchleſiſcher, 
preußischer und pommerſcher 114—118 & ab Bahn, ruſſ. 
103 106 frei Wagen, der „Jan. 102—102% — 
102¼ 4, dee April⸗Mai 109 — 108 %½ M, Jr Mai⸗Juni 
110%½—110½ & — Gexrſte loco 103 bis 180 4 — Mais 
loco 116—121 M, Yr Dezbr. 116 4, e Dezbr.⸗Jan. 
116 4. Pe April⸗Mai 121 4 — Kartoffelmehl loco 
17,60 M, der r Dez. « Januar 17,70 &, er April⸗ 
Mai 18.00 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,60 K, 
Kr Dezember⸗Januar 17,70 M, r April⸗Mai 5 
— Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr. 9,70 4 — en 
loco Futterwaare 110—125 4, Kochwaare 132—197 4 
Be igenmehl Nr. 0 22,00—19,5% , Nr. 00 23,50 — 
22 * — Roggenmehl Nr. 0 19,25—18,25 4, Nr. 0 
u. 1 17,00 bis 16,00 &, ff. Marken 19,40 &. r Dez. 


17,05 &, dur Dezbr.⸗Januar 17,05 , der Jan. Febr. 
17,20 4, dr Febr.⸗März 17,40 4, Pr April⸗Mai 
17.65 K* — Rüböl loco ohne Faß 49,5 l, . Dezbr. 


50,1—49,9 4, Por Dezbr. Jan. 50,1—49,9 &, der Jan⸗ 
Februar — A, der April-Mai 50,4 4, er Mai⸗Juni 
50,6 *, der Juni⸗Juli 50,8 M — Spiritus loce ohne 
Faß 97,3— 96,5 AM, mit 50 & Conſumſteuer 49,1 
49,0 A, mit 70 AM Conſumſteuer 33.2— 33,1 4, der 
Dezbr. 97,3—96,8— 97,0 M, er Dezbr.⸗Jan. 97,3 96,8 
bis 97,0 4, % April⸗Mai 100,3 99,9 — 100,0 , ur 
Mai⸗Juni 101,1—109,7—100,8 4 
Magdeburg, 3. Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
Stel, 92% 24,00, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem. 23,00, 
Nach roducte excl., 75 Winden. 20,50. Sehr animirt, 
teile heute Pprungmeiſe böher. Gem Naffinade mit 
aß 27,75, gem. Melis J. mit Faß 26,75. Steigend. 
zucker I. Product Traufito f. a. B. Hamburg Pte 
Dezbr. 15,10 bez., 15,15 Gd., er Jauuar 15.50 bez. 
und Br., r Januar⸗März 15,60 bez., 15,75 Br., der 
März⸗Mai 16,10 bez. Aufgeregt. 


Renfaprnafier, 2 Nerger Mind: 2 
ahrwaſſer, 2 2 W. 
er: Adele (SD), erh feldt, Kiel, 
Güter. — Libau Packet (SD), Beiſe, Memel, Holz 
(beſtimmt nach Stettin), . 
„Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Ge⸗ 


treide. 
4. Dezember. Wind: W. 

Anmlem ae e Cantzler, Buſſert, New⸗ 
caftle, Kohlen. — Fides (SD.), Peterſen, Flensburg, 
leer. — Diana (SD.), Lehmann, Randers, leer. — 
Irene (SD.), Wyk, Maſtrand, Heringe. — Ella (S D.), 
Bartels, Newcaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Annie (SD), an London, Ge⸗ 
treide und Güter. — Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ 
hagen, Getreide. — Kurir (SD.), v. Sydow, Aarhus, 
Kleie. — Meta (SD.), Bauer, Kiel, Güter. — Lizzie 
Sh. ee Gareth e den Packet 

Jr ath, otterdam, etreide. — Libau 
(SD)), Beiſe, Stettin, Holz. — Sophie (SD.), Hanflon, 


8, Kleie. 
a Ar Bobus (SD), Olſſon (wegen 


8 ee: 
ohlenmangel. : 
5. Dezember. Wind: W. 8 
Angekommen: Ferdinand (SD.), Lage, Königs⸗ 
berg, Holz zum Zuladen. — Ariſaig (SD.), Cowan, 
Aarhus, leer. 5 2 
Im Ankommen: Brigg „Louis“, Philipp. 


Plehnendorfer Canal-Lifte. 
3. und 4 Dezember. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 3 5 
Petzke, Wulſch und Stielau, von Kujavin, mit 
190 T. Zucker, Wieler; Hintz. Schwetz, 150 T Zucker, 
Wanfried; Woltersdorf, Plock, 65,36 T. Ro ir: 


* 2 
Schlaack, 


T. Ro en, 20,50 1 Belle ut ows „ 
Plock, 70.89 T. Weizen, 25,50 T. Roggen, 3,89 T. Exbien, 
Landau; Dropiewski, Nieszawa, 42,30 T. Weizen, 
51,50 T. Roggen, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 3. Dezember. Waſſerſtand: 1,06 Meter. 
Wind: Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, kühl. 
Stromab: or 

John, Sichtau u. Co, Dammann u. Kordes, Riefflin, 

Taube, Artillerie-Depot, Sultan, Gebr. Rübner, 

Weigel, Thorner Spritfabrik, von Thorn, Schmollen, 

Leibitſch nach Schwetz, Graudenz, Stettin, Königs⸗ 
Güterdampfer „Anna“, 926 Kg. Nudeln, 
270 Kg. Faſtage, 2204 Kg. Honigkuchen, 306 Kg. 


Wein, 29 823 Kg Spiritus, 229) Kg. eiſerne Be⸗ 
ſchläge, 3032 Kg. Sprit, 


6704 Kg. Syrup, 25 222 


Kg. Weizenkleie. 

— ne 
Meteorologische Depesche vom 5. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 

a | 
Mullsghmore . . » 757 WSW 5 | wolkig __ 7 
Aberdeen 753 SW 2 heiter 8 
Ohristianeund . » * * 86 3 rere 4 1 
Koperhsgen . : - 757 ec 
Stockholm 754 Sul — eiter —2 
Hapar and 760 W 2 [wolkenlos 16 
Petersburg 751 NNW 3 iter —4 
Moskauu 743 W 1 bedeckt 4 
Cork, Queenstown . | 762 W 3 wolkig 6 
Helden: .| ©. | no 1 | wolkig 5 
„ et 758 still — | heiter 1 10 
burg ni 759 N 2 | bedeckt 419 
Swinemünde 757 * 5 | bedeckt 418) 
eu . 755 WSW 3 | bedeckt 3 
a oe 758 WSW & 6 
C — — — — 
Künste 161 | SSwW 2 | bedeckt 2 
Karlsru ne 761 NW 1 Nebel 0 
Wiesbaden 761 sw 1 dedec 1 
München 761 SW 3 | Regen 4 
Be a 750 Bw 3 wolkig —1 4) 
„„ lm | 5 |P 
Wien N 76 st — ebe! 
a 759 W 3 | wolkig Er) 
De CAI — — — — | — | 
Nasa. 2.0 0. » — — — — — 
Triest 8 761 WSW III | Regen 10 
1 Reif. 2) Abends Staubregen. 3) Nebel. 4) Reif. 5) Nebel. 
) Rei 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisob, 9 m 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 > Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber ganz Mittel- und Südeuropa iſt der Luft⸗ 
druck gleichmäßig vertheilt und daher die Luftbewegung 
allenthalben ſchwach, meiſt aus weſtlicher Richtung. Ueber 
Centraleuropa iſt das Wetter trübe und vielfach zu 
leichten Niederſchlägen geneigt. Die Temperatur iſt 
meiſtens geſtiegen und liegt in Deutſchland faſt überall 
über der normalen. Auf dem Gebiete zwiſchen Kaſſel, 
Warſchau und Hermannſtadt herrſcht leichter Froſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
2 & | Beromster-Stand 
33 in eee, Wind und Wolter. 
81 8 — Celsius, 
24 Millimetern. 
— 
4 | 12 766,1 5,0 WS W., lau, neblig. 
5 8 754,7 3,7 „ müssig, dichter Neb. 
12 755,4 4,9 „ Rau, bedeckt u. nebl, 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
nüſchte ee Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theit ünd 
den fibrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Jnſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Sud die Geburt eines ſtrammen 
Jungen wurden hoch erfreut 
5 Deutſchland und Frau 
858) geb. Schwarz 
De Geburt eines kräftigen Knaben 
zeigen ergebenft an 
St Albrecht, den 3 December 1887. 
J Wes iemens und Frau 
Woraarete neh Fiagſen 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 5 Uhr wurde uns ein 
gehunher Sohn bon (2861 
Dirſchau, den 5 December 1837, 
Walter Preuß und Frau. 


Todesanzeige. 

Heute Morgen ae nach langem 
ſchweren Leiden, aber bis zum letzten 
Augenblicke unermüdet in ſelbſtloſeſten 
liebevoller en e für die Ihrigen 
meine iebe Fr 


Wilhelmine Haberkant, 


geb Dan, 
im Alter von 52 Jahren, was an 
Stelle jeder beſonderen Meldung anzeigt 
Danzig, den 4 1 1887. 


aberkant 
Küämmerei-Kaſſen⸗Rendant. 


Heute Mi tag 12½ Uhr eniſchlief 
ſanft nach zweitägigem Leiden meine 
vielgeliebte Tochter unſere gut⸗ 
Schweſler, Schwägerin und Tante 


Johanna Philipsen. 


Sie folgte ihrer geftern vorange⸗ 
gangenen Mutter. 
Kriefkohl, 1 4 Dezember 1887. 


Philipsen 
2872) 8 Ku l der. 
Die Beerdigung von Mutter und 


Tochter findet Freitag den 9 d. M., 
Vormittags 10 Uhr, ſtatt & 
Ein ſanfter Tod endete heute früh 
2¼ Uhr die langen Leiden meines 
geliebten Mannes, des Kau manns 


Georg Jonas, 
welches tief betrübt anzeigt 
Roſe Jonas geb. Kauffmann. 
Danza der 5 December 1887 


8 55 Abend 6 Uhr enſchtief W 
fanft nach langem, ſchwexen 
Leiden, meine gute Frau, unjere R 
unvergeßliche Mutter, Frau 


Eleonore ‚Schwarz, 


geb. Gottke 
im Alter von 65 a welches 


tief betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Langenau, den 4 Dez 1887. 


Die Beerdigung findet Donner: 
ſtag, den 8. d. M., Nachmittags 
3 Uhr ſtatt. 


Or. Joga 


Anion 
im Geben Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 82. 

ee den 6. Dezember, von 

0 Uhr ab, werde ich im Auftrage: 

1 Poliſander⸗Pianino. 1 Victoria 
Garnitur, br. Plüſch, 1 Pfeilerſpiegel 
mit Marmortiſch, 2 Parade⸗Bettge⸗ 
1 e mit Matratzen 2 Keilkiſſen, 
5 W Vertikow, 1 
Schreibe kommode. 1 


. 90 8 Scheid 2 Weſcllche 2 


ophatiſche, 1 Blumentiſch, 2 Sopha 
ſpiegel, 2 Nachttiſche, 1 e 
1 Kleiderſtänder, 1 Schlafſopha, 1 
Cauſeuſe, 1 Klavierbank, 1 Nähtiſch, 
2 Blumenſtänder mit Malerei, 1 
Smyrna = Teppich, 1 Kinderwagen, 
1 Pariſer Stutzuhr, 1 Regulator, 
1 Kinderbettgeſtell, 2 hohe Trittleitern, 
1 Silberſpind, 2 Kleiderſpinde, 1 aus: 
eſtopften Scelöwen, Bilder, 30 Stck. 
fat neue Wiener Stühle und 8 Stück 
Wiener Rohrſ eſſel, 1 Singer⸗Näh⸗ 
maſchine, 5 Satz Daunenbetten, 2 
Klavier ſeſſel 1 eleganten Puppenwagen, 
1 gr.fe Partie neues emaillirtes 
Küchengeſchirr, Porzellan⸗ und Glas⸗ 
ſachen, ! Herren Gehpelz; ferner in 
olge Trauer: 2 neue ſeidene Damen: 
oſtüme, die 600 K. gekoſtet haben und 
15 Unterröcke noch nicht getragen, 1 
großen Reileforb, und aus einer Con⸗ 
cursmaſſe diverſe Goldſachen und viele 
andere Sachen an den Meiftbietenden 
verſſeigern, wozu höflichſt einlade. 
Be chtiaung am Auklionstage von 
9 Uhr ab geſtattet. Sämmtliches Mo⸗ 
biliar iſt in Mahagoni und Nußbaum 


gut erhalten. 
„ Collet, (2883 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Avcnorater und Toxator. 

Zu Bertreuendmäanneın der VI 
Section der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
find gewählt: 

Für Weſtpreußen: 

1. Herr Alexander Gibſone in 
Danzig, 
Stellvertreter: Herr Max 
Domansky in Danzig; 

. Herr Eruſt Wendt in Danzig 
Stellvertreter: Herr Defider ius 
Siedler in Danzig. 

Für DRESDEN: von der Weſt⸗ 

preußiſchen Grenze bis Cranz: 
Herr C N. Wiſchte in 


Pillau 
8 e Herr Fr. Reimer 
Für Oſtpreußen von Cranz bis 
zur ruſſiſchen Grenze 
4. 1 Friedrich Stricks 
Srelocitzete Herr J. H. Bulcke 
n Meme 
Der Borfigende 2. Vorſtandes der 


(2830 


in 


tion. 
John Gibsone. 


men 


Dampfer W 


ladet nach Graudenz, Culm, Bram 


berg zur Fracht von 30 5 pro Cir. 
nach 8 raudenz, nach, Culm 35 3 und 
nach Bromberg 40 d. pro Cix bis 


Mittwoch, den 7 De 
und Neufah wafter. 


Dampfer „Neptun“ 


ladet noch den Weichſelſtad en bis 


Neuenburg zur Frackt con 25 & pro 
Ctr. bis Mittwoch, den 7. Dezember 
in Danzig und Neufahr waſſer. 


Güter⸗Anmeldungen Schäferci 12. 


berufsmäßiger 


zember in Danzig 


| 2859) 
DREH 


Wichtig für Raucher! 
Cuba⸗ Pflanzer⸗Cigarren, 


(Haudarbe 
100 Stück: Mark 5, das beſte in dieſer Preislage, 


ſowie andere pre swerthe Cigarren und Cigaretten in allen Packungen und 


Pre slagen offerirt angelegeutlichſt 


Martens 


Machfolger, 


Otto Büttner, 


Brodbänkengaſſe 9. 


2324 


Zur geneigten Beachtung empfehle meine großartige 


Spielwaaren⸗Ausſtellung! 


Fahr⸗ und Schaukelpferde mit natürlichem Fell in allen Größen 
zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Steinbaukaſten zu Richter's Orioinal⸗Fabrikpreiſen, Puppen⸗ 
köpfe und Geſtelle. 


Angelleidete Puppen äußzerſt billig. 
Fritz Finkelde, 


— 022 


A 


Dampfer „Braudenz“, 
Capt Engelhara, ladet 


Mittwoch 


nach den Weichselstädten bis 


Graudenz. 


Güterzuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 


Nach 


Greenock 
ladet S. D. Rowan Ende dieſer 


Woche. Güter ⸗ Anmeldungen 
erbittet (2876 
Wilh. Gan»-windt. 


086 der Weimar'schen os 
terie II. Serie à & 1. Ziehung 
17 20. December er. 

Loose der IV. Baden-Baden 
E.otterie à A. 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 


1 75 000 A., er 

a 3.50 . bei (28 

Th. Bertling, Gerbergasse 5 
Loose! 


zölner Domban Lotterie, 
ger inn 75 UL) A., a 3,50 
mu haben in der 


Haupt⸗ 
Ai, 


Expeb. der Danziger Zeitung. 


Muſik⸗Inftitut. 


Einem hochgeehrten Puplikum die 
ergebenſte Anzeige, daß wir uns in 
Danzig niedergelaſſen, und hierſelbſt 
ein Muſik⸗Inſtitut in den verſchiedenen 
Zweigen der Tonkunſt zur Ausbildung 
uſiker, als auch für 
Dilettanten eröffnet haben 

er Unterricht umfaßt folgende 
Lehrtächer: 
1. Die geſammte Theorie: 
nielehre, Contrapunkt, 
e e 


Harmo⸗ 
Fuge, 
Inſtrumentirung. 
artıtur: Kenntniß 
. Geſang: Vollſtändige Ausbildung 
von Männer: und Fraucnſtimmen 
für Bühne und Concert. 
. Klabierſpiel. 
. Biplinipiel. 
Jeder Zögling erhält in jedem 
von ihm gewahlten Fache wöchenilſch 
2 Stunden. Das Honorar für den 
Unterricht beträgt je nach den ge⸗ 
wünſchten Unterrichts fächern monatl. 10 
15-30 K. 
Aufnahme täglich Sprechſiunden 
2—4 Uhr Nachmittags 
Kapelmeiſter Carl Rieagg und Fray, 
Kohlenmarkt 35 II., 
Eingang von der Heil. Geiſtgaſſe. 


Deiscatellen - Handlung 
C. Bodenburg, 


Beutlergaſſe 14. 
Heute Abend 


Fricassee von Huhn 
und von Fisch. 


Geleſene Wiarzipan: 
Mandeln 


Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 
Früchte zum Beltgen 


empfiehlt billigſt 


Rud. Römer, 
Hundegaſſe 98. 


Eine Mandelmühle neueſter Con⸗ 
ſtruction ſteht zur Verfügung (23892 
Marzipan⸗Mandeln, feinſten 
Puderzucker, Citronenöl, 


Roſenwaſſer 
empfiehlt (2890 


Max Lindenblatt, 


3 Heil Geiftgafle 11 
Fette Puten, 
Rehrücken und -Keuien, 
Haselhühner, 
Köhmische Fasanen, 
Wilde Kaninchen, 
Grosse Hasen von 3 fl. pro 


1 


8 


Eduard Martin 


28655 Urodbäukengasse 48. 
. ieee n 
Geleſene Mandeln und 
Puderzucker 

empfiehlt 
8 Ent, 
4 


Lar ger mask. 
n 2 


Langgaſſe 27. 2606 


3 ˙¹1˙ ä | (m 000 © Schmal ganſeheſter Qa ität 
und zum bill gſten Preiſe RR 
Leuy Jobannisgaſſe 13, 2.29 


Mäuſe, Wanzen, 5 
Ratten, ben, Motten ꝛc. vertilge 
mit einj. Garantie, auch empf. meine 
Präp z Ver ilg d Unger H. Drenling 
Könial. app. Fammeri.. Altes Roß 7,1 


Rufſiſche 


Gummiboots 
u Fabrikpreiſen. 


Pelzstielel, Filzstlefel. 
Filzschuke u. Pantoffel 


räumung&b; ee herabgeſe ee 
fen, empfiehlt 


„Wiler tf, 


Kü ſchn raoſſe 9 


Schaftſtiefel 


für Herren, vom beſtem Rindleder, 
waſſer dicht und ſehr bauerbaft, gear 
beitet empfehle ich von 9 bis 12 Mk. 


Hohe Rindleder⸗ 
Kropfſtiefel 


von 15 Mark an empfiehlt 


J. Willdorff, 


— Kurſchnergaſſe 9. 
Kutſcher⸗ want 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
J. Baumann. Breitg. 36. 


Schraubſtöcke, 


auch 3 „az * 
W. Kla 


Wichtig für Schiffe. 
5 Kohlenanzünder, 8 
d 0 
bt in en, Den 055 
ampfteſſein. RT 77 
F. Krue er, 
& Bauzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr 73. 


Niederlage für Neufahrwaſſer bei 
Serrn E. B. Ewald, Schulſtraße 10. 


Hen und Stroh 
kaufen die Pferde⸗Eiſenhahn⸗Depots 
in Langfuhr, Ohra, Danzig se 
Emaus. 2792 
Todes ſalsbalbee bin ich Willens 

meine beiden Grundffücke, in dem 
einen mit terraſſenförmigem Garten 
wird ſeit 39 Jahren Gaſtwirthſchaft 
betrieben, bei ſolidem Preiſe mit 
300% Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Ma Aliſchottland 87 . der 


ein ſehr gutes wenig gebrahihteR 
Pianino 


iſt Fleiſchergaſſe 13, parterre, 2955 
zu verkaufen. (28 
neu, bill 


Pianina Hundegaſſe 108, I. 


Suche tür mein Geſchäft einen 


Verkäufer. 


Georg Müller, Ci ie: 
2368) Jopenga 
ine Reſtaurations Wirthin u eine 
Köchin ſofort bei hohem Gehalt 
geſucht. Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau 
Joheugaſſe 5. (2869 
Einine tücht Stubenmädch. f. Gut. o. 
auf w w. Oberhemd. pl. k. u. 3 
auch 4 Jahre auf einer Stelle gew. 
empfiehlt Prohl. Langgarten 63, J. 
Moſprucbsloſe u. zuperläſſige Kinder 
frauen für Stadt u. Land empf. 
Prohl, Langgarten 63, I. 
Kalcher u tücht. Gärtner mit guten 
Zerygniſſen empfiehlt 
rohl, ue 63, I. 
Eine Dame aus achtbarer Familie 
ſucht, unter beſcheidenen Anfprüchen, 
eine Stelle als Stütze der Hausfrau 
oder Wirthin bei einem älteren Herrn 
per Jannar Adr u Nr. 2843 
in der Exped dieſer Zig erbeten. 
Muchtonveng⸗ 31, 4. Et. iſt ein eleg. 
möbl. Vo der zimmer zu verm. 
Ein f. möbl Z. f. 1—2 9 m Benf. 
iſt v ſogl . z v. Altes Roß 4,1. 


Tie Saal⸗Et Langen⸗ 
markt 13, % 667 en 


ic 


Boden, Keller zc, ſeit 15 Jahren d def. | 
Familie bewobnt, iſt ſofort oder ſpäter 


zu bermiethen. (2867 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


Stück NI ö 
an empfichet und versendet 8: Bela: Water; 15 zu verm ſo⸗ 


oder 1 Treppe, zum 
Zimmer Atelier geeignet, in 
5 hrreichſter Stadtgegend von gleich 
geſucht. Gef. Offerten sub D. 6476 
an Haaſenſtein & Vogler. Königs: 
berg in Pr. (2834 


1 Saaletage, 
16-7 Zimmer nebft Zubeh u reichl. 
er | Nebengelaß Näh 2. Etage Vorm. 


| Ein helles Parterre⸗ 


Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig. 


Neue Synagoge. 
Donnerftag, den 8. . er., 6 Uhr Abends: 


Vittgolt⸗sdienſt 


für die Geneſung 
. 


Sr. Kaiſerl. u. Kgl. Hoheit des Kronprinzen. 


Die Synagoge wird um 5% Uhr geöffnet und findet der Eintritt nur 
gegen Borzeigung von Karten ſtatt Die Inhaber gemietheter Sitzſtellen 
in beiden Synagogen erhalten die Einlaßkarten Montag, den 5 c., und 
Dienſtag, den 6. 6, Vormittags von 10 bis 1 Uhr, auf dem Gemeinde⸗ 
Büreau in der neuen Synagoge gegen Vorz igung ihrer Legitimationskaxten 

Für die bis dahia nicht abgeholten und für die ſonſt noch disponiblen 
Plätze werden Einlaßkarten auch an Nichtmitglieder, Mittwoch, den 7. c., 
und Don erſtag, den 8. c., Vormittags von 10 bis 1 Uhr, auf dem Gemeinbe 


Büreau ausgegeben. 
Der Vorſtand. 


Zu Weihnachtsarbeiten 


empfiehlt 
zur Stickerei eingerichtete feine 


Toilette- Bürsten 


in geihmadooliften Facons. 
Kopf u. Taſcheubürſten Kleider⸗, Hut⸗ u. Sammetbürſten, 
Krümelbürſten mit paſſender Schippe ꝛc, ſowie Toilettebürſten aller Art 


zur Malerel und zur Spritzarbelt, 1 
fein geſchliffene Toilette Spiegel 


in Hufeiſenform, Herzform, rund, oval, viereckig mit re zur 


Malerei und mit fertiger Malerei 


bei billigſter, feſter Preisnotirung 


F. Reutener, 


3 ie 5 . LESE 


Zur Marzipanbäckerei. 


Prima⸗Puderraffinade, große neue Mandeln, Roſenwaſſer ꝛc. 
5 ſind in beſter Waare eingetroffen. 
Ferner empfehlen 
Neue Wallnüſſe, Lambertsnüſſe, Para⸗Nüſſe, 
beſte Feigen in Trommeln und Kiſten, Traubenroſinen, 
Schaalmandeln à la princess. 


Thorner Pfefferkuchen 
ten Gustav Weese. 
Machwitz & Gawandka, 


Erſtes Danziger Conſumgeſchäft, 
4, Glockenthor Nr. 4. 
Eine — ii zur mr bene aufgeftellt 


(2851 
Die Er öffnung meiner 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. Diefelbe enthält Toilette 
Gegenſtände aller Art von ganz einfachen bis bocheleganten, darunter diverſe 
Neuheiten von mir perſönlich in Berlin, Wien und Leipzig ausgewählt. 
Preiſe billigſt und feſt. 


F. Beutener, Langgaſſe 40, 
gegenüber dem Ratbhauſe 
Spezialgeſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ u. Toilette⸗Artiel. 


M. A. Roggatz, 15 Jumelier. 


Gr. 84955 e 12. 2 Wollwebergaſſe 12. 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit 1 Neuheiten verſehenes Lager don 


Juwelen⸗ Gold⸗ und Silberwaaren, 
Corallen⸗ und Granat⸗Waaren, 
Christofle-Bestecken u. Alfenide-Waaren 

zu billigſten Preiſen. (8610 
Ausverkauf von 0,750 (12 löth.) Silber waaaren 


orsets- Ausverkauf. 
Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet Lager 
bis zum zn dollſtändig geräumt fein. Um dieſes zu ermög⸗ 
lichen werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur or 
des reellen Werthes ausverkauft. (13 


„Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 


Erſtes Corſet⸗Special⸗Geſchäſt 


nützliches Weihnachts- Geſchent 
Schuhwaaren eigener Sabrikationg 


für 
Herren, Damen und Kinder 
in gediegener Qualität und verschiedenen Preislagen. 
Aeltere Beſtände gebe ich zum und] unterm 
Selbſtkoſtenpreiſe ab. 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe 20, 1. Etage. 


"Serichtt. Ausverkauf 


En gros. des großen En detail. 


Gold⸗ u. Silberwaarenlagers 


Kasemann Nchl. ‚Concursmasse 
Zauggafie 66, I. 


fortgeſetzt und find die Preite feit einiger Zeit 8 ganz bedeutend 
1 billiger geſtellt. 
Vorräthig find noch in großer Auswahl: 
Granatwaaren, beſtehend in Anhängern, Brochen, Boutons, 
Armbändern, Colliers und Kämmen, 
Goldene und ſilberne Ketten, Alfenidewaaren ıc. 
Geöffnet Vormittags von 9 — 1 Uhr, Nachmittags von 3 — 6 Uhr. 


Der Concursberwalter. 
Robert Block 


1 808) 


Ma ilchkaanen zaſſe 19, II if ein eſeg. 
& möbl. Zimmer v. gl. a ſp. bill. 
zu v. Daf i e. a. Geige billig zu v. 


rauengaſſe 50 ıft ei freundl fein 
möbl. Vorderzimmer an einen 
ſolieden — — au verm. daf. 


Comtoir! 


5 Langenmarkt Nr. 40 ſind | 


2 Z mmer in der Hange⸗ 
Etage als Comtoir zu ver: 


miethen. (275 


EEE REITER 
Restaurant Kalkowskl, 


vorm. Selonke, 


Heiligegeiſtgaſſe 23. 
Ausſchank von Engl. Brunnen 
und vorzügl. Lagerbier der 
Danziger Actien⸗Brauerei. 
Mittagtiſch kraftig 
und der Saiſon entſprechend von 12 
bis 3 Uhr in und außer dem Hauſe 
zum civil. Preiſe. Reichhaltige Speiſe⸗ 
karte (warm und kalt zu jeder Tages⸗ 
eit), Königsberger Rinderfleck in 


i 
Ponilon. täglich friſch. Zimmer für 
Vereins⸗ und Familien Feſtlichkeiten. 


Restaurant 


| „zur Wolfsſchlucht“. 


bend: 


Familien-Coneert, 


N frei. (2860 
ohde. 


Kaffeehaus Mm halben Allee, 


eden Dienſtag: 


Kaffee-Concert 


unter perſönlicher d ie 
meiſters Herrn T 

Anfang 3½ 11. 

2852) 


1 ochan 
e 


in Danzig. 
Mittwoch, 15 5 December 1887, 
Abe Uhr, 


im Apollo⸗ Saal 


Sinfonie -Soiree 


unter gef. Mitwirkung der Sängerin 
ie een 


Pro 
I; Sa Ne. T (B-dur) R. Schn⸗ 


„Die Allmacht“, für Ban mit 
Orcheſter von Schubert Lisz 
Ouverture, Geſänge u. Zwiſchen⸗ 
acte zu „Egmont“ von Göche, 
Muſik von L. v. Beethoven. 
Beitrittserklärungen ſowie fernerer 
Bedarf an Billets a K. 1,50 werbeng 


g entgegengenommen in der 85. 


Muſikalienhandlung v 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 10. Decbr. er., ö 
Abends 7% Uhr, 


CONCERT 


gegeben von 


Al Katharina Brandstacler 
Herrn Pianist Willy Helbing 


unter gütiger Mitwirkung von 


Herrn Ferd. Reutener. 


Der Concertflügel von l Blüthner⸗ 
Leipzig iſt aus dem Magazin des 
Herrn Wiede. 


Numerirte Billets à 3 u. 2 &, Steh⸗ 


plätze a 1,50 K, Schülerbillets 8 1 


ſind bei Eonſtautin Ziemſſen. M 
und ihrer s Sent 
zu haben. (28 


Stadt-Theäter. 


Dienftag, den 6. December 1887. 
Außer Abonnement. P. P. E. Nur 
zweimaliges Gaſtſpiel von 5 
Schott. „Lohengrin“. Große Oper 
3 Akten von Richard Wagner. 


Wilhelm- Theater. 


Dienſtag den 6. Dezember 1887, 
Anfang 7%½ Uhr. 


Neues Künſtler⸗ 
Enſemble. 


L’Antipode aerienne 
Mile. Karma, 
außerordentliche Production auf der 
mechapiſchen Wunderleiter. 

Freres Garnelly, 
Parterre⸗Gymnaſtiler und Darſteller 
plaſtiſcher Marmor⸗Tableaux 
Fräul Flori, Coſtüm⸗Sounbrette, 
Frl. Bernd re 2 Sängerin, 

omeo, f 
* ein Equilibriſt, 

Herr Charton. Tanzkomiker, 
Sign. de Valily, 
Drabtieil » wünfiler. 

Hr. Th. Jierrath, Univeri :Humorift. 
üter und induſtrielle Eiubl: ſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt na ch 


Emil Salomon, 


kalien⸗ 


N f Commif fiond- Geſchäft für Grundbeſitz. 


Danzıa Ankerſchmiedezaſſe 16/17._ 


Verloren os 


eine goldene Damenuhr und Kette. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben 
Schneidemühle 2, 2 Treppen. 


Wagen⸗ 
in 


He eme Beilage der 

fabrit Wüßhelm Schloske, 

Jauer in Schl. 

— — 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafema un 
in Danzig. 


